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Zusammenkommen ist ein Beginn,  

Zusammenbleiben ein Fortschritt,  

Zusammenarbeiten ein Erfolg.  

Henry Ford  

JUNG ž MUTIG ž ORIGINELL 



2 

 

Vorwort  

Vorwort  

Es ist faszinierend, was fähige und engagierte Studenten zu 

leisten in der Lage sind. In den 80er Jahren schwappte die 

Idee der studentischen Unternehmensberatung aus Frank-

reich nach Deutschland über. Seit seiner Gründung 1992 ver-

tritt der BDSU als nationaler Dachverband eine Idee, die die 

Mitgliedsinitiativen verbindet und sich mittlerweile an vielen 

deutschen Hochschulstandorten etabliert hat:  

 

Studenten beraten Unternehmen.  

Dabei steht der BDSU für den regen Austausch von Wissen 

und Methodik, durch den die Mitgliedsvereine aneinander und 

miteinander wachsen. Gleichzeitig wird den studentischen 

Beratern regelmäßig der direkte Kontakt zu namhaften Un-

ternehmen ermöglicht.  

An dieser Stelle gilt unser besonderer Dank unseren Kurato-

ren, deren finanzielle sowie ideelle Unterstützung uns erst er-

laubt, dieses wertvolle Netzwerk zu leben und Erfahrungen 

zu sammeln. Denn Erfahrungen ï positive wie negative ï be-

reichern uns, lehren uns, stärken uns und zeigen Perspekti-

ven auf.  

Der BDSU hat in seiner Entwicklung einen in der Wirtschaft 

typischen wellenförmigen Verlauf durchlebt, nicht jedes Jahr 

war ein Glanzjahr. Die logische Konsequenz großer Führungs-

fluktuation ï Charakteristikum studentischer Konstrukte ï ist 

eine Vielzahl an guten, großen, ambitionierten Ideen. Die 

vergangenen Monate haben uns gelehrt, dass nicht jede 

Stoßrichtung gleichzeitig angemessen bedient werden kann. 

Wir bedanken uns bei dem ehemaligen Vorstandsteam, ins-

besondere aber bei deren Vorgängern aus dem GJ 

2009/2010, deren intensive Unterst¿tzung auch ¿ber ihre 

Amtszeit hinaus unverzichtbar war.  

Unberührt davon blieb die hohe Erfolgsquote unserer Mit-

glieder in der Wirtschaft. Fast allerorts wurde ein wach-

sendes Interesse an studentischer Beratungsleistung ver-

zeichnet. Diese ist insbesondere von Faktoren wie hoher 

Motivation, kontinuierlicher Wissensweitergabe und dem 

Einbringen von aktuellem Hochschulwissen geprägt. Darin 

spiegelt sich der hohe Qualitätsanspruch wider, den jedes 

BDSU-Mitglied an sich stellt.  

 

Außergewöhnliche Situationen erfordern manchmal völlig 

gewöhnliche Maßnahmen. Im kommenden Geschäftsjahr 

2011/2012 mºchte der BDSU deshalb wieder mit seinen 

grundlegenden Kerngedanken überzeugen und begeistern 

ï sowohl Mitglieder als auch Partner.  

 

Wir wünschen Ihnen, liebe Leser, eine spannende Lektüre 

unseres Jahresrückblickes und freuen uns auf eine wei-

terhin erfolgreiche Zusammenarbeit im Jahr 2011.  

Im Namen des Vorstandes 2011/2012  

Julia Niewind  

 

Vorstand Marketing   

Der BDSU erweitert Horizonte.  

Der BDSU existiert durch Passion und Wissensdurst.  

Der BDSU bedeutet Herausforderung, und im selben Maße Spaß!  
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Alumni e.V.  

2010 war ein ereignisreiches Jahr f¿r den BDSU Alumni e.V., 

der seine Gründungsphase erfolgreich abgeschlossen hat und 

sich unter dem Motto "Netzwerken ï Fördern ï Treffen" als 

Ehemaligenverein des BDSU etabliert.  

 

NETZWERKEN  

 

Aus den 30 Gründungsmitgliedern im Jahr 2008 sind seit der 

letzten Aufnahme im Rahmen des Herbstkongresses 2010 in 

Berlin über 250 Mitglieder geworden. Unsere Mitglieder sind 

ehemalige studentische Unternehmensberater verschiedener 

Fachrichtungen aus allen derzeitigen und ehemaligen Mit-

gliedsinitiativen des BDSU. Neben vielen Alt -Alumni, die dem 

BDSU bereits seit Jahren verbunden sind, zählen vermehrt 

Alumni, die den Kontakt zum BDSU und ihrer JE zwischen-

zeitlich verloren hatten, und Alumni, die aus ihrer aktiven 

Zeit in der JE nahtlos in den BDSU Alumni Status wechseln, 

zu unseren Mitgliedern und unterstützen den BDSU Alumni 

e.V. mit ihrem Mitgliedsbeitrag und ihrem aktiven Engage-

ment. Wir möchten diese positive Entwicklung fortsetzen  

und unser Netzwerk noch attraktiver gestalten.  

 

Insbesondere soll unser Netzwerk künftig stärker von den 

vielfältigen Kompetenzen seiner Mitglieder profitieren. Erst-

mals fand daher im Oktober 2010 in Düsseldorf ein            

Seminar der BDSU TrainerAkademie zum Thema 

"Moderationstechniken" exklusiv f¿r Mitglieder des BDSU 

Alumni e.V. statt. Trainer und Teilnehmer waren begeistert -  

und freuen sich schon auf die nächsten Trainings und Semi-

nare. Unser ganz herzlicher Dank gilt der BDSU TrainerAka-

demie, die uns diese großartige Möglichkeit eröffnet und sich 

auch für 2011 wieder bereit erklärt hat, Seminare für den 

BDSU Alumni e.V. durchzuführen.  

Wir freuen uns sehr, dass bereits  viele  Trainer  der  BDSU 

TrainerAkademie Mitglieder des BDSU Alumni e.V. sind.  

 

Aufbauend auf der Vorarbeit des Gründungsvorstands wurde 

die Vereinsarbeit weiter professionalisiert. So haben wir das 

Paderborner Unternehmen VegaSystems für das  

Webhosting -  und Mail -Sponsoring gewinnen können.  

  

FÖRDERN  

 

Wir fördern die Idee der studentischen Unternehmensbera-

tung in verschiedenen Projekten. Besonders hervorzuheben 

ist im Jahr 2010 die Durchführung der Studie zum Thema 

"Vorsprung durch Engagement" in Zusammenarbeit mit Cam-

pus Consult Paderborn. Das Projektteam "JE2JE -Alumni" be-

fasst sich mit der Vernetzung und Unterstützung               

der JE - Alumni - Netzwerke. Das Projektteam zum 

"Mentorenprogramm" zielt auf eine individuelle Unterst¿t-

zung aktiver JEler durch Alumni -Mentoren und koordiniert 

zunächst die Unterstützung laufender Verbandsprojekte 

durch Alumni.  

Zum zweiten Mal wurde der mit 500 EUR dotierte Alumni 

Award für besonderes Engagement in der studentischen Un-

ternehmensberatung vergeben. Nach der Auszeichnung von 

GalileiConsult e.V. im Jahr 2009 ging der Alumni Award im 

November 2010 an Junior Business Team e.V. nach Stuttgart 

für das Projekt "Ganzheitliches Strategiekonzept". Für das 

Jahr 2011 freuen wir uns auf viele spannende Bewerbungen 

der JEs.  

 

TREFFEN  

 

Im Jahr 2010 haben wir uns wieder bei vielen Veranstaltun-

gen getroffen und hatten dabei Gelegenheit, alte Freund-

schaften zu pflegen und neue zu knüpfen. Bereits zum 7. Mal 

fand das BDSU Alumni Skifahren statt, diesmal in Gerlos/

Zillertal -Arena in Österreich. Nach dem Frühjahrskongress in 

Bayreuth, in dessen Rahmen ein neues Vorstandsteam für 

zwei Jahre gewählt wurde, fand im August bei Campus Con-

sult in Paderborn das Arbeits -  und Strategietreffen mit an-

schließender spontaner Abendveranstaltung statt. Im Sep-

tember gab es zum ersten Mal ein eigenes BDSU Alumni 

Wiesn Event, zu dem rund 60 Teilnehmer anreisten und zu-

sammen feierten. Knapp 70 Mitglieder des BDSU Alumni e.V. 

haben schließlich im November am Herbstkongress in Berlin 

teilgenommen.  

Auch die vielen Regionalstammti-

sche, die über die entsprechenden 

Xing -Foren koordiniert werden, wa-

ren 2010        sehr aktiv. Die Regio-

nalstammtische sind nicht nur             

für Alumni, sondern auch für alle 

aktiven studentischen Unterneh-

mensberater des BDSU offen.  

 

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches neues Jahr 2011!  

Mirjam, Frank und Sabrina  

          
Dr. Mirjam Boche  

 
Ein Projektbericht vom BDSU Alumni ist auf Seite 42 zu fin-

den!  
  

Netzwerken ï Fördern ï Treffen ï Der BDSU Alumni e.V. 2010  

Alumni  
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TrainerAkademie  

Die BDSU TrainerAkademie hat sich zu einem wichtigen In-

strument der Personalentwicklung im Bundesverband entwi-

ckelt. Sie schafft durch das Engagement ihrer Mitglieder ei-

nen unmittelbaren Mehrwert für jede einzelne JE sowie den 

ganzen Verband.  

 

Bisher kann die BDSU TrainerAkademie auf mehr als 80 er-

folgreich durchgeführte Trainings und Moderationen zurück-

blicken. Zu diesem Erfolg trägt unmittelbar die professionelle 

Ausübung der Koordination bei. Auf dem BDSU Kongress in 

Bayreuth wechselte die Koordination der BDSU TrainerAkade-

mie turnusgemäß von Matthias Mahl zu Julia Gunnoltz. Da-

durch wird weiterhin die Betreuung des Erstkontakts und der 

Trainerkoordination optimal durch ein Mitglied der Akademie 

gewährleistet.  

 

Auch 2010 wurden unter Leitung von Benjamin Ruppel, Clau-

dia Schmitz sowie Jürgen Karnatz 15 neue Trainer in Biele-

feld ausgebildet, so dass inzwischen auf ein Netzwerk von 

fast 65 ausgebildeten Trainern zurückgegriffen werden kann. 

Dies steigert die Vielfältigkeit ï nicht nur in Sachen Trai-

ningsthemen, sondern auch durch Ideenreichtum und unter-

schiedliche Trainerpersönlichkeiten. Frei nach dem Leitmotto 

der BDSU TrainerAkademie: Wir multiplizieren unser Wissen 

indem wir es teilen.  

 

Deutlich verstärkt wurde das Engagement der BDSU Trainer-

Akademie für verbandsweite Projekte. So unterstützte die 

Akademie Workshops und Expertenrunden auf dem AKT in 

Frankfurt/M. und auf dem Herbstkongress in Berlin mit ihrem 

Know -how. Verbandsüber-

greifende Teams wie der 

BDSU Vorstand und das 

Kernteam des Herbstkon-

gresses wurden durch 

Teambuildings gestärkt. 

Darüber hinaus fand die 

erste konkrete Zusammen-

arbeit mit dem BDSU Alum-

ni e.V. im Rahmen eines 

Moderationstrainings statt. 

Aufgrund der positiven Teil-

nehmerresonanz wird be-

reits an einem weiteren 

Training konzeptionell gear-

beitet.  

 

Bereits in 2010 liefen die Vorbereitungen für das traditionelle 

Weiterbildungswochende im 1. Quartal 2011. Als Trainer 

konnte der psychologische Organisationsberater Florian Gayk 

(career - tools.net) gewonnen werden. Anhand von Trends im 

Weiterbildungsmarkt soll u.a. ein intensiver Einblick in die 

systemische Auftragsklärung für Trainer gegeben werden. 

Zudem wird von Gesine Bohm (kreaktiv Training) ein innova-

tives Führungstraining mit Pferden angeboten.  

 

Auch für das weitere Jahr sind die Mitglieder der Akademie 

über die Trainings hinaus aktiv. Denn 2011 soll ebenfalls eine 

Trainerausbildung für ambitionierte BDSU´ler angeboten 

werden. Das Trainerteam für die einwöchige Ausbildung ist 

benannt und das Train - the -Trainer Konzept ist seit mehreren 

Jahren erprobt. Ebenfalls wird eine ideale Präsentationsplatt-

form für ein Unternehmen geboten, welches die BDSU Trai-

nerAkademie maßgeblich protegieren möchte und somit eine 

einzigartige Stellung im Verband einnehmen kann.  

 

Als Ansprechpartner für Sponsorenangebote und ïideen steht 

die Koordinatorin der Akademie Julia Gunnoltz 

(julia.gunnoltz@bdsu.de) zur Verf¿gung.  

Julia Gunnoltz  

BDSU TrainerAkademie wird wichtigstes Instrument der Personalentwicklung im Verband  

TrainerAkademie  
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Kuratorium  

Center for Strategic Projects ï der Begriff steht für das 

Team, das den nachhaltigen Umbau der Deutschen Telekom 

beratend gestaltet.  

Unsere Kompetenzen richten sich dabei konsequent am Ma-

nagementbedarf aus: Strategie - /Geschäftsentwicklung, Pro-

zessoptimierung sowie Organisationsentwicklung erbringen 

wir durch strategische Konzeptionsleistungen sowie Projekt -  

und Programm -Management -Unterstützung.  

Dabei differenzieren wir uns in zwei wesentlichen Punkten 

von anderen Beratungen: Als Teil des Konzerns sind wir zum 

einen Ădichter dranñ - wir kennen als ĂKollegeñ die Struktu-

ren, Prozesse und Menschen im Konzern. Mit ihnen arbeiten 

wir gemeinsam kontinuierlich an der erfolgreichen Zukunft 

der Deutschen Telekom. Zum anderen bieten wir keine lang-

fristige ĂBeraterkarriereñ, sondern bereiten unsere Mitarbei-

ter auf Führungsrollen im Konzern vor ï so sichern wir Erfolg 

nachhaltig. Mit diesem innovativen Ansatz hat sich das Cen-

ter for Strategic Projects in nur wenigen Jahren zum bevor-

zugten Ansprechpartner des Managements entwickelt.  

 

Wie machen wir das?  

 

Unter Transformation verstehen wir gleichermaßen Wachs-

tums -  und Effizienzthemen. So kümmern wir uns beispiels-

weise um die Ausgründung von Konzerntöchtern oder die 

Umgestaltung ganzer Konzerneinheiten. Um optimal agieren 

zu können ist das CSP organisatorisch im Bereich des Vor-

standsvorsitzenden verankert. Mehr als 90 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter arbeiten in den Business Practices Corporate 

Management, Marketing & Innovation, Sales & Service, Tech-

nology & Production, Operations & IT, B2B, Organisation & 

HR und International Business. Hinzu kommen dezidierte 

Competence Practices in welchen die Organisation und die 

Berater ihre Expertise kontinuierlich weiterentwickeln. Wir 

können somit jede Projektherausforderung mit der besten 

Kombination aus Wissen und Methodik bedienen und zwar 

bezogen auf den jeweiligen Bedarf der Projekte. Um auch zu-

künftig alle Herausforderungen erfolgreich zu meistern, setzt 

das Center auf die Rekrutierung hoch motivierter Talente.  

 

Unsere Beziehung zum BDSU  

 

Das Center for Strategic Projects ist seit April 2009 strategi-

scher Partner des BDSU. Die Kuratorenschaft hat sich für bei-

de Seiten als sehr erfolgreiches Modell bewährt. In der Zu-

sammenarbeit mit dem Center erleben die BDSU -Mitglieder 

die Herausforderungen der internen Berater hautnah. Im Ge-

genzug bringen die Studenten frische Impulse und Neugier 

mit. Bereits im ersten Jahr der Partnerschaft hat sich ein in-

tensiver Austausch zwischen dem Center und den jungen Ta-

lenten des BDSU entwickelt. Das regelmäßige Zusammen-

treffen auf den Kongressen wie in Augsburg und Berlin bietet 

eine hervorragende Möglichkeit mit jungen Beratern zu dis-

kutieren und das Center und die Deutsche Telekom in einen 

engen Austausch zu bringen. Da die Deutsche Telekom Enga-

gement und Unternehmergeist sehr wertschätzt, wird die er-

folgreiche Kooperation auch auf Vorstandsebene aktiv unter-

stützt. Auf dem Herbstkongress in Berlin 2010 hielt Personal-

vorstand Thomas Sattelberger die Keynote Speech und dis-

kutierte mit den Studenten über langfristigen Unternehmens-

erfolg und Kulturwandel.  

 

Das Kooperationsszenario zwischen dem CSP und dem BDSU 

wurde in 2010 sukzessive erweitert. BDSU -Berater unterstüt-

zen das Center in wichtigen Kernthemen der Telekom. Bera-

terinnen und Berater der Mannheimer Integra konnten er-

folgreich bei der Implementierung unserer Konzernstrategie 

in den Beteiligungen in Südost -Europa mitwirken. Studenten 

aus Berlin und München arbeiteten intensiv an Cross -  und Up

-Selling Aktivitäten innerhalb der Telekom Deutschland und 

ein Berater von Move aus Münster wurde in einem cross -

funktionalen Team für die Ausarbeitung einer Social -Media -

Strategie eingesetzt. Geschätzt werden insbesondere die ho-

he Leistungsbereitschaft, die Arbeitsqualität, Kompetenz und 

Kreativität, mit der sich die studentischen Berater den Her-

ausforderungen stellen.  

 

Zusätzlich bietet das Center for Strategic Projects den BDSU -

Mitgliedern regelmäßig Schulungen und Workshops an, auf 

denen die Transformationsarbeit des Center vorgestellt und 

Beratungsexpertise geteilt wird. Die studentischen Berater 

profitieren so von unseren bewährten Methoden der struktu-

rierten Problemlösung und unserer professionellen Fachex-

pertise.  

Lukas von Kohout  

Center for Strategic Projects ï das Transformations -Team der Deutschen Telekom  

Deutsche Telekom AG  

Kuratorium  
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Kuratorium  

1) Frau Hoheisel, Herr Pfeiffer, warum haben Sie sich 

für ein MBE - Studium an der Steinbeis - Hochschule 

Berlin entschieden?  

Hoheisel:  

Die Entscheidung für ein betriebswirtschaftliches Zusatzstudi-

um habe ich schon recht früh während meines Erststudiums 

ĂMolekulare Biotechnologie (B.Sc.)ñ an der Ruprecht-Karls -

Universität Heidelberg gefällt. In den verschiedenen Praktika, 

welche ich während des Studiums in Unternehmen absolvier-

te, wurde mir zunehmend deutlich, wie wichtig die Kombina-

tion von Wissen aus den Bereichen Naturwissenschaft und 

Betriebswirtschaft ist. Zudem war für mich wichtig, mein 

Masterstudium mit direktem Praxisbezug und Auslandsauf-

enthalten zu absolvieren.  

Pfeiffer:  

Zum einen, um meinen aus dem Erststudium betriebswirt-

schaftlichen Hintergrund um Kenntnisse des Ingenieurswe-

sens zu erweitern. Zum anderen war der duale Ansatz aus 

Studium und praxisorientierter Ausbildung für mich sehr inte-

ressant, da dies gleichzeitig der Einstieg in das Berufsleben 

darstellt.  

 

2) Ihr projektgebendes Unternehmen Frau Hoheisel 

war die Freudenberg Dichtungs -  und Schwingungs-

technik GmbH & Co. KG, bei Ihnen Herr Pfeiffer ist es 

derzeit die EADS Deutschland GmbH. Wie sieht Ihr 

Studienprojekt konkret aus?  

Hoheisel:  

Im Rahmen meiner Projektarbeit war ich für die Erstellung 

einer Markteintrittsstrategie und Potenzialanalyse eines Inno-

vationsproduktes verantwortlich. Dies beinhaltete die Analyse 

und konkrete Planung des Markteintritts sowie aller relevan-

ten Schritte von Anfang an und war für mich eine herausfor-

dernde Aufgabe. Die theoretischen Module des Studiums wa-

ren so konzipiert, dass sie eine gute Unterstützung zu mei-

nen praktischen Erfahrungen bei der Fa. Freudenberg boten.  

Pfeiffer:  

Mein projektgebendes Unternehmen ist zwar die EADS 

Deutschland GmbH, jedoch bin ich für ein Sicherheitsprojekt 

der EADS Deutschland GmbH in Riad, Saudi -Arabien, tätig 

und daher nicht am eigentlichen Unternehmensstandort in 

Unterschleißheim anzutreffen. Innerhalb des Sicherheitspro-

jektes arbeite ich für den Projekteinkauf. Dies bedeutet zum 

einen, dass ich Meilensteine habe, die von EADS und Stein-

beis vor meinem Beginn festgelegt wurden. Diese muss  ich 

während meines zweijährigen Engagements erfüllen. Zum 

anderen arbeite ich im operativen Geschäft als Strategic Pro-

ject Buyer und habe hier auch Verantwortung für eigene Ar-

beitspakete/Domänen.  

3) Was werden Ihre Projekt - Ergebnisse sein, Herr 

Pfeiffer?  

Pfeiffer:  

Ein Ergebnis meiner Arbeit wird die Optimierung des 

(lokalen) Einkaufsprozesses sowie des dazugehºrigen Repor-

tings und Controllings sein. Ein weiteres Ergebnis wird sein, 

das Bewusstsein der nicht im Projekteinkauf tätigen Mitar-

beiter für den Ablauf des Einkaufsprozess, dessen Dauer so-

wie die Konsequenz bei Nichteinhaltung zu schärfen.  

 

4) Welche Erfahrungen haben Sie bisher innerhalb Ih-

res Studiums an der SHB gemacht, Frau Hoheisel?  

Hoheisel:   

Am MBE -Studium der Steinbeis -Hochschule Berlin hat mir 

besonders gefallen, dass es einen breiten Überblick über 

wichtige Bereiche der Betriebswirtschaft bot.  Alle Dozenten 

gestalteten ihre Vorlesungen mit vielen Beispielen aus der 

Praxis, so dass selbst generell unbeliebte Fächer wie Recht 

oder Rechnungswesen interessant vermittelt wurden. Die 

Studieninhalte wurden zudem in Case -Studies verknüpft und 

vertieft. Auch legte die Hochschule sehr viel Wert auf   

Schl¿sselqualifikationen, z.B. ĂWirtschaftsethikñ oder 

ĂProjektmanagementñ. Gerade dieses Wissen hat sich in mei-

ner bisherigen Berufslaufbahn in vielen Situationen als äu-

ßerst wertvoll erwiesen. Sicherlich einzigartig waren zudem 

die Erfahrungen und Erlebnisse in unseren Auslandsmodulen 

in Schweden, USA, Japan und Korea. Tagsüber fanden Vorle-

sungen statt, abends bearbeiteten wir Case -Studies, welche 

z.B. in Japan in Zusammenarbeit mit japanischen Firmen an-

gefertigt wurden. Auch wenn das nicht immer einfach war, 

haben wir mehr dabei gelernt, als nur rein fachliche Kompe-

tenz. Mit einigen Studenten der Gastuniversitäten haben wir 

sogar heute noch Kontakt. Das Rahmenprogramm bot uns 

allen die Möglichkeit, auch viel über die Kultur des einzelnen 

Landes zu erfahren .  

Steinbeis -Hochschule Berlin  

Kuratorium  
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Kuratorium  

In den letzten Jahren haben sich Shared Services Center 

(SSC) zusehends zu einem Wettbewerbsvorteil globaler Kon-

zerne entwickelt. Denn gerade im Backoffice -Bereich lassen 

sich noch immer deutliche Optimierungspotenziale realisie-

ren. Shared Services Center sind deshalb besonders für gro-

ße Unternehmen mit entsprechend großzügig dimensionier-

ten und komplexen Verwaltungsprozessen interessant. Hier 

lassen sich  Kosten senken sowie Standardisierung und Auto-

matisierung vorantreiben. Soweit die bisherige Theorie.  

 

Unser Kunde ist ein traditionsreiches deutsches Famili-

enunternehmen  

 

Gemessen am Umsatz ist unser Kunde eines der größten 

deutschen Familienunternehmen mit einer mehr als 150 jäh-

rigen erfolgreichen Vergangenheit. Die Schwerpunkte liegen 

in den Bereichen Edelmetalle, Sensoren, Dentalwerkstoffe, 

Quarzglas und Speziallichtquellen. Die ca. 12 000 Mitarbeiter 

weltweit haben 2009 rund 16 Mrd. Euro erwirtschaftet. Das 

Unternehmen wurde kürzlich von einer historisch gewachse-

nen Gesellschaftsstruktur auf eine divisionale Struktur umge-

stellt. Im Zuge dessen werden nun auch die Prozesse im 

Rechnungswesen stärker standardisiert und zentralisiert. Der 

Kunde hat bereits mit eigenen Ressourcen seine komplette 

Buchhaltung (Kreditoren, Debitoren, Anlagenbuchhaltung, 

Sachkonten, Reisekosten -  und Spesenabrechnung) für die 

deutschen Gesellschaften in einem Shared Services Center 

am Heimatstandort zusammengeführt.  

 

Unser Projektansatz basiert auf Kooperation  

 

Zu diesem Zeitpunkt kam das Beraterteam von Ernst & 

Young zum Unternehmen, um im Rahmen eines Coaching -

Projekts die Verantwortlichen bei der Standardisierung und 

Automatisierung der Prozesse zu unterstützen. Gemeinsam 

haben wir uns für diesen Ansatz entschieden. So lässt sich 

sicherstellen, dass das interne Know -how im Unternehmen 

optimal genutzt wird. In der ersten Phase des Projekts wer-

den die neu entworfenen Prozesse deutschlandweit einge-

führt. Danach sind Roll Outs für die anderen europäischen 

Länder und die USA geplant. Das SSC Coaching beinhaltet 

auch ein kontinuierliches Veränderungs -  und Projektmanage-

ment.  

 

Unsere Umsetzung liefert Qualität in allen Bereichen  

 

Aufgrund der neuen divisionalen Organisationsstruktur beim 

Kunden legt Ernst & Young großen Wert auf das Verände-

rungsmanagement während des Projekts. Viele der beteilig-

ten Funktionen in Konzern und Divisionen agieren bisher 

weitgehend selbstständig und unabhängig. Unser Berater-

team fungiert daher oft auch als Moderator zwischen den be-

teiligten Akteuren. Eine Kernaufgabe unseres Teams ist es, 

zusammen mit dem Kunden das neue Prozessdesign für die 

Bereiche Kreditoren, Debitoren, Anlagenbuchhaltung, Sach-

konten, Reisekosten -  und Spesenabrechnung zu entwerfen. 

Dies beinhaltet auch die Erstellung von  Prozesshandbüchern 

und Trainingsunterlagen. Außerdem identifizieren wir auch 

den Änderungsbedarf bei den IT Anwendungen.  

Um die Rechnungsbearbeitung im Kreditorenbereich zu opti-

mieren, haben wir mit dem Kunden ein Workflow -  und Rech-

nungsscanningsystem entworfen und ausgeschrieben. Damit 

nicht weiterhin große Mengen von Rechnungen in Papierform 

anfallen, sollen die Eingangsrechnungen in Zukunft deutsch-

landweit direkt beim Posteingang eingescannt und elektro-

nisch weiterbearbeitet werden. Bisher sind  Scanninglösun-

gen nur vereinzelt und ohne Workflow in Gebrauch.  

Darüber hinaus entwerfen und implementieren die Berater 

von Ernst & Young ein Service Management System für das 

Shared Services Center des Kunden. Dieses umfasst Service 

Level Agreements und Key Performance Indicators für das 

SSC Management sowie einen Helpdesk mit zentralen Ruf-

nummern und ein Ticketing -System.  

 

Unser Team hat ein gemeinsames Ziel  

 

Das EY Team vereint ganz unterschiedliche Erfahrungsberei-

che. Jedes Teammitglied arbeitet intensiv mit seinem Gegen-

part beim Kunden. Dadurch erzielen wir nicht nur rapide 

Fortschritte im Projekt, sondern schaffen auch die Basis für 

eine nachhaltige Verbesserung im Unternehmen. Der Auf-

traggeber honoriert, dass wir seine individuelle Situation in 

den Mittelpunkt stellen und anhand des EY -Vorgehensmodells 

maßgeschneiderte Lösungen erarbeiten.  

Shared Services Center ï Ein Erfolgskonzept auch für den deutschen Mittelstand  

Ernst & Young  

Kuratorium  
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Sponsor  

Als f¿hrender Anbieter von Personalmarketing- und Recrui-

ting -Lösungen für junge Akademiker in Deutschland unter-

stützen wir Unternehmen auf der Suche nach den Fach -  und 

Führungskräften von morgen und beraten Studenten, Absol-

venten und Young Professionals bei Berufseinstieg und Kar-

riereplanung.  

Seit mehreren Jahren steht Staufenbiel Institut dem BDSU 

als ideeller und materieller Sponsor in Karrierefragen zur Sei-

te:  

 

Branchenspezifisch: www.staufenbiel.de/consulting  

 

Die Beratungsbranche unterliegt ihren eigenen Regeln. In un-

serem Karriereportal staufenbiel.de  haben wir einen eigen-

ständigen Consulting -Channel eingerichtet. Speziell zuge-

schnittenes Bewerbungs -Know -how, aktuelle Brancheninfor-

mationen, übersichtliche Gehaltstabellen, konkrete Jobange-

bote für Einsteiger u.v.m. machen staufenbiel.de/consulting  

zur ersten Informationsquelle für Bewerbung und Start im 

Beraterjob.  

 

 

Druckfrisch: Karriere - Ratgeber Staufenbiel Consulting  

 

Inhouse Consulting oder eine große 

Strategieberatung? Ein Hidden Champion 

oder eine weltweit tätige Beratungsge-

sellschaft? Staufenbiel Consulting bietet 

konkrete Entscheidungshilfen für den 

Einstieg und die Karriereplanung. Außer-

dem verraten die Entscheider der Bran-

che in Interviews, wie sie es nach ganz 

oben geschafft haben.  

Staufenbiel Consulting  erscheint druck-

frisch jeweils zu Semesteranfang; JEs bekommen ihr persön-

liches Gratis -Exemplar von ihrer jeweiligen Lokalinitiative.  

 

 

 

Höchstpersönlich: Consulting Days am 1./2. Dezember 

2011 in Kºln 

 

Einmal mit den Profis Projekterfahrungen austauschen? Und 

dabei fürstlich speisen? Am 1. und 2. Dezember können Stu-

denten, Absolventen und Young Professionals die Vertreter 

renommierter Consulting -Unternehmen (in der Vergangen-

heit z.B. Accenture, PwC u.v.m.) persönlich von ihrem Poten-

zial überzeugen. Außer der exklusiven Abendveranstaltung 

erwarten die Nachwuchsberater aktuelle Case Studies, infor-

mative Unternehmensvorträge und vor allem: konkrete Vor-

stellungsgespräche für Traumjobs!  

Mehr Informationen unter staufenbiel.de/consultingdays  

 

Bis zu den Consulting Days  im Herbst wollen Sie nicht mehr 

warten? Sie möchten Ihren zukünftigen Chef schon früher 

kennenlernen oder ein attraktives Praktikum finden? Im 

Sommer bieten wir Ihnen dazu gleich drei Jobmessen, eine 

davon mit Sicherheit in Ihrer Nähe:  

 

 

Absolventenkongress Baden - Württemberg  

am 9. Juni in Stuttgart  

Absolventenkongress Norddeutschland  

am 30. Juni in Hamburg  

Absolventenkongress Berlin  

am 6. Juli in der Hauptstadt  

 

Der Eintritt zu den regionalen Jobmessen ist frei. Wir freuen 

uns, besonders viele JEs vor Ort begrüßen zu dürfen. Mehr 

Informationen und Events unter: staufenbiel.de/recruiting -

events   

Staufenbiel Institut: Experten -Engagement für Consulting - Karrieren der Extraklasse   

Sponsor  

Staufenbiel Institut  
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Berichte der Mitglieder  

Junior Management Spektrum e.V. Augsburg  

JMS Augsburg e.V. überzeugt 2010 mit seiner Vielfältigkeit  

JMS Augsburg e.V. zeichnet sich durch die Vielfalt seiner Mit-

glieder aus. Durch breit gestreute Fachrichtungen, aus denen 

sich die 45 Studenten zusammensetzen, bieten wir ein au-

ßerordentlich großes Leistungsspektrum an. Ein hervorragen-

des Beispiel hierfür stellt das folgende Beratungsprojekt aus 

dem Bereich Weiterbildung dar.  

 

 

Spezialwissen in der Erwachsenenbildung gefragt:  

 

Unsere Berater entwickeln ein E -

Learning -Tool für die Ausbildung 

von Qualitätsmanagementbeauf-

tragten.  

 

Seit Mai 2010 begleitet ein Bera-

terteam von JMS Augsburg e.V. ei-

ne international tätige Zertifizie-

rungsgesellschaft bei der Einfüh-

rung einer E -Learning -Plattform. In 

enger Zusammenarbeit mit dem 

Kunden werden erfolgversprechen-

de Methoden der Erwachsenenbil-

dung und spezielle E -Learning -Methoden auf den zu vermit-

telnden Stoff angewendet.  

 

 

Das Zusammenspiel von Methoden -  und Fachwissen sorgt für 

eine bestmögliche Unterstützung des Kunden bei seinem Vor-

haben. Zusätzlich werden dem Projektteam von einem IT -

Unternehmen die aktuellsten IT -Services bereitgestellt.  

 

In Kürze wird eine speziell auf unseren Kunden und seine Be-

dürfnisse abgestimmte E -Learning -Plattform zur Ausbildung 

von Qualitätsmanagementbeauftragen nach den ISO 9001 -

Normen online gehen. Die Erweiterung der Plattform auf die 

Ausbildung von interner und externer Auditoren ist in Pla-

nung.  

 

Die Flexibilität und Leistungsbereitschaft der Studentischen 

Unternehmensberater waren die überzeugendsten Kriterien 

für die Erweiterung des Projektrahmens. Das anlaufende Fol-

geprojekt ermöglicht dem Projektteam weiter seine Fähigkei-

ten einzusetzen und beweist damit, dass der Student von 

heute jede Aufgabe übernehmen kann und ausgezeichnet 

meistert.  

Stefan Kneißl  

JMS Augsburg e.V.  

 

Gründung:  1990  

Mitglieder:  45  

Anschrift:   Universitätsstraße 2  

    86159 Augsburg  

Telefon:   0821/586017  

Homepage:  www.jms -augsburg.de  

E-Mail:   info@jms -augsburg.de  

Berichte der Mitglieder  
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Berichte der Mitglieder  

Junior Beratung Bayreuth e.V.  

Arbeitsintensives Jahr 2010 bei der Junior Beratung Bayreuth e.V.  

Junior Beratung Bayreuth e.V.  

 

Gründung:  1993  

Mitglieder:  80  

Anschrift:   Universitätsstraße 30  

    95444 Bayreuth  

Homepage:  www.jbb -ev.de  

E-Mail:   info@jbb -ev.de  

 
 

Berichte der Mitglieder  

BDSU - Kongress, Mai 2010  

 
Ein erfolgreiches Jahr der Junior Beratung Bayreuth e. V.  

neigt sich dem Ende zu. Nach gelungener Vorstandsübergabe   

ging es mit dem BDSU -Kongress in Bayreuth sofort zur Sa-

che. Hier konnten wir zahlreiche BDSUler begrüßen, welche  

wir selbstverständlich rundum zufrieden stellten. Als Schirm-

herrn für den Kongress konnte der ehemalige bayerische Mi-

nisterpräsident Dr. Edmund Stoiber gewonnen werden.  

 

 

Projekte 2010  

 

Im Anschluss ging der Verein zum Tagesgeschäft über, wobei  

interessante externe Projekte akquiriert werden konnten. Ei-

nige wurden bis zum September erfolgreich abgeschlossen. 

Außerdem unterstützt die Junior Beratung bei dem Pro -Bono -

Projekt ĂS¿dstaatenfestivalñ:   

Drei Junior -Berater sind maßgeblich beteiligt an der Organi-

sation des Stadtteil -Musikfestivals ĂSt. Georgen swingtñ, das 

am 9./10. Juli 2011 ganz Bayreuth auf die Beine bringen   

wird. Als Schirmherr begleitet das Projekt Herr Oberbürger-

meister Dr. Hohl.  

 

 

 

Mitglieder  

 

Im neuen Semester lag dann der Schwerpunkt auf dem   

Recruiting neuer Mitglieder. Nach dem Durchlaufen des Inte-

ressentenprozesses konnten wir vor wenigen Wochen 20 

neue Anwärter im Verein begrüßen.  

 

Soweit ein kurzer Überblick über das Jahr 2010. Im neuen  

Jahr stehen dann die Anwärterprojekte, weitere Akquisemaß-

nahmen sowie eine strukturierte Vorstandsübergabe im Fo-

kus.  

  

Beste Grüße aus Bayreuth,  

im Namen des Vorstandes  

Markus Günthör  
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Berichte der Mitglieder  

Berliner Campus Projekt e.V.  

Das Jahr 2010 - ĂGemeinsam mehr erreichenñ  

Berliner Campus Projekt e.V.  

 

Gründung:  1998  

Mitglieder:  63  

Anschrift:   Hönower Str. 35  

    10318 Berlin  

Homepage:  www.bcpro.de  

E-Mail:   kontakt@bcpro.de  

 
 

Berichte der Mitglieder  

Nach der Wahl des 

neuen Vorstandes 

am 30.01.2010 

begann die Re-

strukturierung des 

Vereins. Die kon-

sequente Ausrich-

tung auf externe Projekte und die Verschlankung der vereins-

internen Prozesse bestimmte das Handeln in diesem Jahr. In 

mehreren Workshops wurden gemeinsam mit der ASSECOR 

GmbH sämtliche Prozesse des Vereins in EPK aufgenommen. 

Damit erf¿llt BCPro bereits fr¿h die Ăneuenñ BDSU ï Anforde-

rungen. Das bestehende Corporate Design wurde in einem 

internen Projekt neu konzeptioniert, so dass BCPro ab dem 

01.01.2011 mit zeitgemªÇem Logo und in neuen Farben auf 

der Homepage sowie sonstigen Medien erscheint.  

 

Externe Partner  

 

Im Jahr 2010 konnte BCPro eine Vielzahl von kompetenten 

Kooperationspartnern gewinnen, so dass sich innerhalb des 

Jahres das Netzwerk von BCPro unter anderem um die Bea-

ringPoint GmbH, die UNITY AG und die Ricoh Deutschland 

GmbH erweitert hat. Mit allen Unternehmen besteht ein reger 

Austausch, so konnte beispielsweise im März 2010 die erwei-

terte Projektmanagement -  Seminarreihe mit den Unterneh-

men BearingPoint und UNITY AG sowie Ernst&Young erfolg-

reich durchgeführt werden.  

Neben der Erweiterung der externen Partner besuchte BCPro 

im Jahr 2010 die Axel Springer AG in Berlin, um einen Ein-

blick in die Medienwelt zu erhalten. Desweiteren lauschten 

einige Mitglieder den Referenten von KPMG zu wesentlichen 

Änderungen des Handelsrechts im Zuge des Bilanzmoderni-

sierungsgesetzes (BilMoG).  

Projekte  

 

Mit der Durchführung und Publizierung des ersten Geschäfts-

klimaindexes von BCPro für den Wirtschaftsraum Berlin und 

Brandenburg konnte im Jahr 2010 eines der wichtigsten und 

umfangreichsten internen Projekte abgeschlossen werden.  

BCPro hat mit der Erweiterung des Leistungsportfolios um 

Trainings bereits ein Teambuilding der Ricoh Deutschland 

GmbH durchgeführt. Außerdem unterstützt ein Projektteam 

aktuell die Axel Springer AG bei der Analyse der Hochschul-

landschaft in Deutschland.  

Peter Retzlaff, der erste Vorsitzende von BCPro, blickt positiv 

in die Zukunft: ĂWir haben in diesem Jahr eine Vielzahl von 

Maßnahmen ergriffen, deren tatsächliche Auswirkungen im 

kommenden Jahr unmittelbar erkennbar werdenñ.  

Wir freuen uns auf das Jahr 2011!  

Sandra Matuschke  
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Berichte der Mitglieder  

Company Consulting Team e.V. Berlin  

Ein Jahr im Zeichen des Wandels  

Company Consulting Team e.V.  

 

Gründung:  1993  

Mitglieder:  68  

Anschrift:   TU Berlin EB 512  

    Straße des 17. Juni 145  

    10623 Berlin  

Homepage:  www.cct -ev.de  

E-Mail:   mail@cct -ev.de  

Berichte der Mitglieder  

Das Company Consulting Team blickt auf ein ereignisreiches 

Jahr 2010 zurück, das sowohl im internen, als auch im exter-
nen Bereich einige Neuerungen mit sich brachte.  

 
Interner Wandel  

 
Ein Aspekt des letzen Jahres war die Änderung einiger Struk-

turen im Verein. Diese Anpassungen wurden durch die kon-
trovers diskutierte Einführung der Bologna -Reform an den 

deutschen Universitäten und der damit einhergehenden ver-
änderten Belas-

tung der Stu-
dierenden nö-

tig. Um kon-
stant motivierte 

und qualifizier-

te Vereinsmit-
glieder aufneh-

men zu können, wurde unter anderem der Integrationspro-
zess neu einsteigender Interessenten angepasst. Durch diese 

Maßnahme und unser erfolgreiches Recruiting im Allgemei-
nen erhoffen wir uns zukünftig viele neue, positive Impulse 

für den Verein.  
Eine weitere Neuerung ist das Alumnicontrolling. Dieses 

Controllinginstrument ermöglicht es ehemaligen Vereinsmit-
gliedern, die zum Teil schon im Berufsleben stehen, auch 

weiterhin ihr Wissen und ihre Erfahrungen über die Position 
des Projektcontrollers an die aktuellen Vereinsmitglieder wei-

terzugeben.  
 

Externer Wandel  

 
Ein wichtiger Wandel fand im Bereich unserer Kuratoren 

statt. Wir freuen uns sehr, mit Campana & Schott sowie Cap-
gemini Consulting zwei ausgesprochen ambitionierte Bera-

tungen als neue Kuratoren begrüßen zu dürfen. Die ersten 
gemeinsamen Events und Workshops lassen auf eine sehr er-

folgreiche Zusammenarbeit hoffen.  
Das Volumen an Beratertagen war 2010 mit insgesamt 214  

eher rückläufig. Um die BT -Zahl wieder an das alte Niveau 
heranzuführen, wurden direkt und sehr erfolgreich verschie-

dene Maßnahmen von unserem RM -Ressort durchgeführt. 
Dazu zählt unter anderem eine verstärkte Präsenz auf ver-

schiedenen Plattformen, Unternehmertreffen und Messen, 

wie der Clean Tech World oder der Business2Dialog, wo wir 
selbst als Aussteller vertreten waren. Der unmittelbare Erfolg 

dieser Reaktion ist schon jetzt spürbar, sodass wir für 2011 
in puncto Projektlage optimistisch gestimmt sind.  

 
Workends  

 
Ein weiteres Highlight des letzten Jahres war unser internati-

onales Workend, das im  Mai in Prag stat t fand. Dort  t rafen 
sich etwa 50 CCTler mit Mitgliedern der JEs Impact aus Prag 

und Uniforce aus Wien, mit denen wir schon eine länger an-
dauernde Kooperation pflegen. Auf gemeinsamen Workshops 

und weiteren Aktivitäten, wobei auch das Feiern nicht zu kurz 
kam, wurden die Verbindungen intensiviert und das internati-

onale Netzwerk des CCTs weiter gestärkt.  

Ein zweites Workend wurde im November in Rheinsberg an 
der Mecklenburgischen Seenplatte ausgerichtet. Bei eisigen 

Temperaturen und viel Schnee lag der Fokus vor allem auf 
der ressortübergrei-

fenden Arbeit in 
Workshops sowie 

dem Teambuilding 
durch verschiedene 

Spiele und Aktivitä-
ten, wie einem Koch-

wettbewerb und ei-
nem gemeinsamen 

Nachmittag im Spa -
Bereich.  

 

Was wartet im 
Jahr 2011 auf uns?  

 
Nach dem spannenden Jahr 2010 freuen wir uns nun umso 

mehr auf die Herausforderungen und Veränderungen, die 
2011 auf uns warten. Unter anderem wird gerade fleiÇig an 

unserer neuen Homepage gearbeitet. Zudem sollen weitere 
Kuratoren gefunden und natürlich viele spannende Projekte 

durchgeführt werden.  
 

Jan Cina Mingo  
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Berichte der Mitglieder  

STUNT e.V. Bielefeld  

Seit 10 Jahren STUNThaft im Wirtschaftsgeschehen  

Bereits in den ersten Monaten des Jahres 2010, hat STUNT 

e.V. mit seiner qualitativen Beratungsleistung die Unterneh-
men begeistert. Die Kunden, so unter anderem ein Unterneh-

men der Metallumformungs -Branche sowie ein Unternehmen 
aus der Krebsforschung, waren sehr zufrieden mit den Pro-

jektergebnissen des engagierten Beraterteams und versi-
cherten eine mögliche weitere Zusammenarbeit mit STUNT 

e.V. in der Zukunft. Weitere Projekte und vielversprechende 
Kontakte konnten unter anderem durch Präsenz auf einer 

mittelständischen Unternehmermesse akquiriert werden. 
Hieraus entstand auch eine Zusammenarbeit mit einer Pro-

jektmanagement -Gesellschaft. Erste Tagesseminare zum 
Thema Projektmanagement und eine gemeinsame Ausarbei-

tung zur Basiszertifizierung unserer Berater, sind nur ein 
Teilerfolg der gemeinsamen Arbeit.  

 

 
Am Puls der Zeit  

 
Mit der Idee, eine Geschäftsklimastudie für den Wirtschafts-

standort Ostwestfalen -Lippe durchzuführen, fand STUNT e.V. 
schnell Befürworter und Unterstützer. So hatte der Verein bei 

konnte ein Meinungsbild zur aktuellen Wirtschaftslage in der 

Region, Einschätzungen der Unternehmen für die Zukunft 
oder das geplante Investitionsverhalten abgebildet werden. 

Die Ergebnisse spiegeln größtenteils positive Erwartungen für 
den Wirtschaftsstandort OWL wieder. Das weitere Vorgehen 

sieht eine Befragung der Unternehmen im halbjährlichen Tur-
nus vor. Mit den Daten aus dem Panel werden signifikante 

Statistiken zu wirtschaftlichen Trends in OWL aufbereitet.  
 

Strategisch im Vorteil  
 

Es war ein aufwendiges und am Ende doch sehr zufrieden-
stellendes Unterfangen, eine neue Strategiekarte für STUNT 

e.V. aufzustellen. Unsere 
Mitglieder sind hierbei das 

Fundament und ihre 

Kompetenzen die Eckpfei-
ler und das tragende Ge-

rüst. Im Rahmen des 
ĂSTUNT-Trainingsñ und 

der Schulungswochenen-
den, fanden in Kooperati-

on mit namhaften exter-
nen Referenten eine Viel-

zahl an Schulungen, Case 
Studies und Arbeitskrei-

sen statt. So konnte neues Wissen und für die Praxis essen-
tielles Knowhow generiert werden -  von dem unsere Mitglie-

der und letztlich unsere Kunden profitieren.  
 

Wir bleiben STUNThaft  

 
Durch ein optimiertes Auswahlverfahren, konnte STUNT e.V. 

auch 2010 beim Recruiting wieder talentierte und motivierte 
Teamplayer aus diversen Fachrichtungen für sich gewinnen. 

Mit kreativen Aktionen und persönlichem Kontakt wurde  die 
Präsenz an den Hochschulen weiter ausgebaut. Und pünktlich 

zum neuen Jahr erfreuen sich unsere Berater über die Zusa-
ge für ein weiteres herausforderndes Projekt. Weitere Projek-

te befinden sich zudem in der Anbahnung und lassen ein er-
folgreiches Jubiläumsjahr 2011 erwarten.  

Andreas Jurk  

STUNT e.V.  

 

Gründung:  2001  

Mitglieder:  60  

Anschrift:   Universitätsstraße 25  

    33615 Bielefeld  

Homepage:  www.stunt -bielefeld.de  

E-Mail:   info@stunt -bielefeld.de  

 
 

Berichte der Mitglieder  
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Flexible Ziele & Wissensmanagement  

Große Herausforderungen, das erwartet man bei einem En-

gagement in einer studentischen Unternehmensberatung. 
Auch das Jahr 2010 hat wieder eine Menge dieser Herausfor-

derungen für die Mitglieder des Consult One e.V. bereitgehal-
ten.   

Nach den vielen strukturellen Veränderungen im Jahr 2009 

durch die Unternehmergesellschaft sowie beispielsweise das 
Teamkonzept, hat sich der Verein 2010 komplett auf das Pro-

jektgeschäft fokussiert. Unsere Mitglieder konnten sich in 20 
Projekten mit über 400 geleisteten Beratertagen weiterentwi-

ckeln und sich den genannten Herausforderungen stellen. An 
Projekten gemessen, war das Jahr 2010 das erfolgreichste 

seit Bestehen des Vereins.  

 
Wissensmanagement   

 
Da das Projektgeschäft aber nur mit einer hinreichend guten 

Struktur innerhalb des Vereins gelingt, haben wir uns auch 
intern wieder enorm weiterentwickelt. Großes Augenmerk 

haben wir dabei auf die Weiterentwicklung unseres Wissens-
managements gelegt. Unser Wikimediasystem ist mittlerweile 

mit hunderten von Artikeln gefüllt und konserviert das Wis-
sen der Mitglieder für nachfolgende Generationen. Um den 

neuen BDSU -Standard und vor allem unseren eigenen zu er-
füllen, lag der letztjährige Fokus im Qualitätsmanagement  
 

auf den Prozessen. Aktuell haben wir alle relevanten Prozesse 

aufgenommen und sind gerade dabei an zusätzlichen Prozes-
sen zu arbeiten, um eine konsistente Darstellung der Struk-

turen und Abläufe voranzutreiben.  
 

Flexibles Zielsystem  
 

In einem Verein mit ständig wechselnden Mitgliedern sind 
nicht nur konservierende Maßnahmen wichtig, sondern auch 

eine hohe Flexibilität. Deswegen hat sich der letzte Vorstand 
dazu entschieden, das 

Zielsystem bei Con-
sult One zu ändern. 

Das sehr starre 
SMART-System wurde durch ein sehr viel flexibleres Schwer-

punktsystem ersetzt. In wöchentlichen Newslettern, im Wiki 

sowie auf Vereinstreffen werden die Mitglieder regelmäßig 
über die Arbeit des Vorstandes sowie deren Zielverfolgung 

informiert. Hinzu kommt, dass durch die transparente Dar-
stellung der Schwerpunkte und der Verantwortlichkeiten ein-

zelne Mitglieder für Leistungen innerhalb des Vereins gewür-
digt werden.  

 
Mission & Vision  

 
Gegen Ende des Jahres haben wir begonnen, eine neue Visi-

on sowie Mission für den Verein auszuarbeiten. Dabei werden 
alle Mitglieder mit in den Prozess eingebunden, um eine 

möglichst hohe Identifikation zu gewährleisten. Für den Au-
ßenauftritt werden diese dann auf der im letzten Jahr neu 

entwickelten Homepage zu finden sein.  

 
Alles in allem war das Jahr 2010 wieder sehr lehrreich und 

gab allen Mitgliedern von Consult One die Möglichkeit, sich 
weiterzuentwickeln und eine Menge Spaß im Verein zu ha-

ben.  
 

Wir wünschen dem gesamten BDSU und seinen Mitgliedern 
ein erfolgreiches Jahr 2011 und freuen uns auf die neuen 

Herausforderungen in diesem Jahr  
Steffen Aust  

 
Ein Projektbericht von Consult One e.V. ist auf Seite 41 zu 

finden!  

Berichte der Mitglieder  

Consult One e.V. Braunschweig  

Consult One e.V.  

 

Gründung:  2002  

Mitglieder:  92  

Anschrift:   Schleinitzstraße 20  

    38092 Braunschweig  

Homepage:  www.consult -one.de  

E-Mail:   info@consult -one.de  

 
 

Berichte der Mitglieder  
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Active im Aufschwung  

Im Jahr 2010 konnte Active zahlreiche Erfolge für sich ver-

zeichnen. Drei Aufnahmeprozesse wurden erfolgreich durch-

geführt und der Verein freut sich nun 29 Anwärter begrüßen 

zu dürfen. Um diese und auch die Vereinsmitglieder ange-

messen zu  integrieren, wurden im Laufe des Jahres mehrere 

Schulungswochenenden angeboten.  

Um die Mitglieder des Vereins noch näher zusammen zu brin-

gen fand im Juni die alljährliche Vereinsfahrt nach Cuxhaven 

statt sowie das jährlich stattfindende Sommerfest.  

Im August 2010 organisierte Active e.V. mit großem Erfolg 

seine erste Businessnight. Gäste aus Wirtschaft und Wissen-

schaft, sowie Alumni genossen einen netten Abend mit We-

serblick in entspannter Atmosphäre. Im September bekam 

Active den Zuschlag für das BDSU -Verbandsprojekt der Kon-

zeptionierung einer Businessnight.  

Auf der Weihnachtsfeier im 

Dezember wurde das neue 

Corporate Design des Vereins 

veröffentlicht. Wiederzufinden 

ist es sowohl im aktuellen Jahresbericht als auch auf Home-

page und sämtlichen Werbeträgern. Der Verein hatte das ge-

samte Vereinsjahr dem neuen Design gewidmet und zeigt 

sich nun stolz.  

Projekte  

Auch auf Projektebene kann das Jahr 2010 als äußerst er-

folgreich eingestuft werden . Der Verein wªchst stªndig und 

damit auch seine Kapazitäten für Projekte. Insgesamt konn-

ten 180 Beratertage für das Vereinsjahr 2010 verzeichnet 

werden. Diese Zahl soll im neuen Vereinsjahr weiter gestei-

gert werden. Auftraggeber waren unter anderem die FAUN 

Umwelttechnik GmbH, die Bremer Sparkasse und die hmmh 

multimediahaus AG. Im folgenden Vereinsjahr werden sowohl 

bei bestehenden Kunden als auch bei den in diesem Jahr 

neugewonnenen Kunden zahlreiche Projekte durchgeführt 

werden.  

Ausblicke  

Für die Bremer JE liegt das primäre Ziel im kommenden Ver-

einsjahr in der Durchführung externer Projekte und der kon-

tinuierlichen Steigerung der Beratertage. Ziel ist es, die Pro-

jekterfahrung und somit die Qualifizierung der Mitglieder zu 

fördern, die Arbeit von Ac-

tive e.V. publik zu machen 

sowie die Marktposition 

des Vereins zu verbessern. 

Der Grundstein hierfür 

wurde mit der Etablierung 

eines Active -Netzwerkes 

bereits gelegt. Auch im 

kommenden Jahr sollen 

durch regelmäßig durchgeführte Veranstaltungen der Kontakt 

zu Bestandskunden gepflegt und potenzielle Neukunden ak-

quiriert werden.  

Ein weiteres Ziel für das kommende Jahr, ergibt sich durch 

die Einführung der Bachelor -Master -Programme. Diese zieht 

eine erhöhte Mitgliederfluktuation mit sich. Mit Hilfe des neu 

entwickelten Aufnahmeprozesses sollen daher bereits Studie-

rende unterer Semester akquiriert werden. Eine schnellere 

Integration soll Neumitgliedern mit Hilfe eines Mentoring -

Programmes zudem in der Möglichkeit unterstützen, sich be-

reits früh auf externe Projekte zu bewerben und damit aus 

dem Studium erworbenes Wissen aktiv in die Praxis umzu-

setzen.  

Silja Katharina Strauch  

Ein Projektbericht von Active e.V. ist auf Seite 42 zu finden!  

Berichte der Mitglieder  

Active e.V. Bremen  

Active e.V.  

 

Gründung:  2005  

Mitglieder:  60  

Anschrift:   Badgasteiner Straße 1  

    28359 Bremen  

Homepage:  www.active -bremen.de  

E-Mail:   vorstand@active -bremen.de  

 

Berichte der Mitglieder  
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Rückblick auf ein Jahr voller Veränderungen  

Das zurückliegende Jahr stand bei Junior Comtec             

ganz im Zeichen der Gründung der Junior  Comtec 

Projektmanagement UG (haftungsbeschränkt). Bereits seit 

Ende des letzten Jahres spielten der Vorstand sowie die 

Mitglieder von Junior Comtec Darmstadt e.V. mit dem 

Gedanken, neben dem Verein eine UG zu gründen. Nach 

Klärung der rechtlichen Rahmenbedingungen und dem 

obligatorischen Gang zum Notar ist die neu gegründete 

Junior Comtec Projektmanagement UG (haftungsbeschränkt) 

seit dem 06. Juli 2010 im Handelsregister eingetragen.  

Nach der Gründungsphase der UG wurden die ersten beiden 

regulären Geschäftsführer Sven M. Piller und Moritz E. Andert 

gewählt. Ihre Aufgaben sind, neben der Leitung der UG, die 

Sicherstellung der hohen Qualität der Projektdurchführung 

sowie der Außenauftritt und der Erstkontakt zu 

Auftraggebern und potentiellen Kooperationspartnern.  

 

Die Junior Comtec 

Projektmanagement UG 

(haftungsbeschrªnkt) 

vermittelt Projekte von 

Unternehmen an die 

Mitglieder von Junior 

Comtec Darmstadt e.V.  

Aus diesem Berater -  

pool bildet sich ein 

Projektteam von meist 

drei bis vier Mitgliedern, die in Form einer Gesellschaft 

bürgerlichen Rechts den Beratungsauftrag für das jeweilige 

Unternehmen ausführen.  

 

Seit Juli wurden bereits zahlreiche Projekte über die UG 

vermittelt. Die derzeitige Projektsituation ist dabei überaus 

positiv und es konnten schon einige Projekte abgeschlossen 

werden. Wir erwarten, dass die gute Projektlage des Vereins 

aus dem vergangenen Geschäftsjahr mit 620 vermittelten 

Projekttagen in 19 Projekten wieder erreicht werden kann.  

 

Im Laufe des Jahres soll der Außenauftritt vereinheitlicht 

sowie das Marketing 

intensiviert werden. Zudem 

soll die Qualitätssicherung 

in den Projekten und im 

Verein auch in Zukunft 

kontinuierlich ausgebaut werden. Ein weiteres Augenmerk 

liegt auf unserem internen Projektmanagementsystem, 

welches sich derzeit in einer kompletten Neuentwicklung 

befindet. Durch bessere Auswertungsmöglichkeiten der 

aktuellen Lage und Automatisierungen sollen die 

Geschäftsführer im Tagesgeschäft entlastet werden. Somit 

erhalten diese mehr Zeit für die strategische Ausrichtung der 

UG und haben folglich bessere Entfaltungsmöglichkeiten für 

die Kundenbetreuung und Projektentwicklung. Hierdurch wird 

das fundierte Customer Relationship  Management erheblich 

unterstützt, wodurch eine schnellere und präzisere 

Projektdurchführung und Qualitätssicherung ermöglicht wird, 

für die Junior Comtec seit 23 Jahren steht.  

 

Natürlich fand im vergangen Jahr auch wieder eine Vielzahl 

von vereinsinternen Events statt. Beispielsweise ging es, wie 

jedes Jahr, im Dezember für ein Woche nach Frankreich, um 

in den französischen Alpen den Verein strategisch weiter zu 

entwickeln. Zudem fanden noch gemeinsame Events u.a. mit 

den Nachbar -JEs aus Heidelberg und Frankfurt statt.  

 

Frank Hertkorn  

Berichte der Mitglieder  

Junior Comtec Darmstadt e.V.  

Junior Comtec Darmstadt e.V.  

 

Gründung:  1988  

Mitglieder:  60  

Anschrift:   Karolinenplatz 5  

    64289 Darmstadt  

Homepage:  www.junior -comtec.de  

E-Mail:   info@junior -comtec.de  

Berichte der Mitglieder  
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Das Jahr des Aufschwungs  

Das Jahr 2010 hielt für VIA viele spannende Aufgaben und 

Herausforderungen bereit, die rückblickend betrachtet sehr 
zufriedenstellend gelöst werden konnten.  

Der Außenauftritt im Wandel  

Eine Aufgabe hatten wir uns mit der Verbesserung des     

Recruitings neuer Mitglieder selbst auferlegt. Im Zuge dessen 
wurden neue Flyer und Plakate designt. Vorgabe bei der  

Gestaltung war es die Aufmerk-
samkeit möglichst vieler Studieren-

der zu wecken. Dass dies funktio-
niert hat, zeigt die mehr als dop-

pelt so hohe Bewerberanzahl im 
Verhältnis zu früheren Recruitings.  

Um den Außenauftritt weiter zu 
professionalisieren wurde ein Mes-

sestand entworfen und die Kundenmappe neu designt. Somit 

bieten sich VIA bei Firmenkontaktmessen oder Veran -
staltungen an der Universität neue Möglichkeiten sich stan-

desgemäß zu präsentieren.  

Interne Arbeit mal anders  

Vor zwölf Jahren hat VIA sein Büro an der TU Dortmund be-
zogen. Verständlicherweise ist das Inventar in dieser langen 

Zeitspanne ein wenig in die Jahre gekommen. Mit einer drei-
tägigen Komplettrenovierung, die sowohl einen neuen An-

strich als auch ein neues Mobiliar umfasste, ist es uns gelun-
gen einen Raum zu schaffen, in dem man wieder gerne ar-

beitet und Kunden empfangen kann.  

Die Presse ist interessiert  

Den Weg in die Presse haben wir mehrfach gefunden. Für ein 

durchgeführtes pro bono Projekt interessierten sich gleich 

mehrere Zeitungen. Doch es konnten weitere Aufhänger ge-
funden werden, sodass wir nicht nur in den lokalen Zeitungen 

(u.a. Ruhr Nachrichten) sondern auch in der Fachpresse 
(junior//consultant) und ¿berregionalen Zeitungen 

(Handelsblatt) Artikel platzieren konnten.  

Networking  

Auch in den Netzwerken war VIA aktiv. So haben wir im 
Herbst Mona Bokelmann und Mike Neumann während der 

BDSU Diagnostik Tour beherbergt und ihnen unseren Büro -  
und Seminarraum zur Verfügung gestellt. Zudem blicken wir 

auf eine erfolgreiche Organisation des Herbsttreffens des 
Consulting Net NRW zurück. Geladen waren acht studenti-

sche Unternehmensberatungen des Landes Nordrhein West-
falen. 40 Teilnehmer haben schließlich den Weg nach Dort-

mund gefunden und zu einem gelungenen Treffen beigetra-
gen.  

Viel geleistet ï viel zu tun  

Als gelungen können wir ebenfalls die momentane Projektla-

ge bezeichnen, die auf die ausgezeichnete Arbeit des Jahres 
2010 zur¿ckzuf¿hren ist. Neben den oben geschilderten in-

ternen Arbeiten wird jetzt auch extern viel geleistet. Das 
letzte Jahr ist für VIA somit die Grundlage für ein noch er-

folgreicheres Jahr 2011.  
Christian Weßeling  

Berichte der Mitglieder  

VIA e.V. Dortmund  

VIA Studentische Unternehmensberatung e. V.  

 

Gründung:  1992  

Mitglieder:  35  

Anschrift:   Emil -Figge -Straße 73  

    44221 Dortmund  

Homepage:  www.via -ev.de  

E-Mail:   nfo@via -ev.de  

 

Berichte der Mitglieder  
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Zeit für Veränderungen  

Berichte der Mitglieder  

PAUL Consultants e.V. Dresden  

PAUL Consultants e.V.  

 

Gründung:  1996  

Mitglieder:  23  

Anschrift:   Paul Consultants e.V.  

    01062 Dresden (Post)  

Homepage:  www.paul -consultants.de  

E-Mail:   info@paul -consultants.de  

 

Berichte der Mitglieder  

2010 war f¿r die studentische Unternehmensberatung PAUL 

Consultants e.V. aus Dresden ein ereignisreiches, abwechs-
lungsreiches, unter dem Strich jedoch sehr erfolgreiches 

Jahr.  

 

Im Angesicht des Bachelors  
 

Während Bildungsminister noch über Bachelor und Bologna 
debattieren, hat sich PAUL Consultants der Realität gestellt 

und die Probleme, die mit den neuen Abschlüssen auch an 
den Hochschulen Dresdens Einzug erhielten, in Angriff ge-

nommen. Studenten sollen fortan früher zu PAUL kommen, 

enger an den Verein gebunden und insgesamt besser betreut 
werden.  

Hier war insbesondere das Ressort Personal gefragt: Ein 
Mentoren -Konzept sorgt dafür, dass Anwärter bei ihren ers-

ten Schritten bei PAUL von einem Erfahrenen begleitet wer-
den. Dieser steht ihnen bei Sitzungen und Fragen zu Seite 

und ist ständiger Ansprechpartner für den Neuling.  
 

Wandel und Veränderungen  
 

Seit einigen Monaten hat auch PAUL Consultants bei der Aus-
wahl neuer Mitglieder  Zulassungsbeschränkungen einge-

führt. Nach sechs Wochen ist fortan ein Motivationsschreiben 

zu verfassen, um Interessenten frühzeitig damit auseinan-
derzusetzen, sich intern und extern zu engagieren. Wer bis 

dahin feststellt, dass Zeit oder Engagement für die Arbeit in 
einer studentischen Unternehmensberatung nicht ausreichen, 

muss dann schon wieder Abschied nehmen.  
Damit nicht genug: 2011 wird PAUL Consultants sein ehe-

mals im März beginnendes Geschäftsjahr verlegen: In Zu-
kunft beginnen neue Vorstände ab Oktober ihre Arbeit ï das 

soll es Bachelor -Studenten erleichtern, nach einem Jahr Er-
fahrung einen Vorstands -  oder Ressortleiterposten zu über-

nehmen.  
 

Auch extern erfolgreich  
 

Auch extern muss sich PAUL Consultants nicht verstecken. 15 

durchgeführte Projekte mit fast 400 Beratertagen in 2010 
sprechen eine deutliche Sprache. Ein erfolgreiches Beispiel: 

Das Projektteam 
für die Techni-

sche Universität 
Dresden leistete 

mit seinem Kon-
zept bei einem 

Wettbewerb un-
ter ostdeutschen 

H o c h s c h u l e n 
Top-Arbeit, sodass die TU Dresden am Ende 100.000ú f¿r ih-

re Hochschulentwicklung gewinnen konnte.  
  

Mit diesen Veränderungen und Erfolgen geht PAUL Consul-

tants bestens vorbereitet und motiviert ins Jahr 2011 und 

blickt neuen Herausforderungen, Hürden und Erfahrungen 

gespannt entgegen.  

Jakob Carstens  

 

Ein Projektbericht von PAUL Consultants e.V. ist auf Seite 43 

zu finden!  
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Jahresrückblick GREEN finance consulting e.V.  

GemªÇ unseren Kernwerten ĂGROWTH, RELIANCE, EFFI-

CIENCY, ENTHUSIASM, NETWORKñ konnte im letzten Jahr die 

erfolgreiche Entwicklung von GREEN finance consulting wei-

ter fortgeführt werden. So haben wir im letzten Jahr den ak-

tiven Beirat auf 12 Mitglieder ausbauen können, in einem AC 

mit einem Partnerunternehmen neue Anwärter in den Verein 

aufgenommen und waren in einem Artikel in der Zeitschrift 

ĂMarkt & Mittelstandñ vertreten. Dar¿ber hinaus haben wir 

Workshops mit verschiedenen Unternehmensberatungen so-

wie der BDSU -Trainerakademie durchgeführt und ein BDSU -

Treffen Anfang Oktober ausgerichtet.  

GROWTH  

Wachstum ist ein wichtiger Grundpfeiler unserer Aktivitäten 

bei GREEN. So konnten wir im Jahr 2010 nicht nur persönlich 

wachsen, sondern auch den aktiven Beirat von GREEN auf 

nunmehr 12 Mitglieder vergrößern. Ebenso haben wir in zwei 

Assessment Centern hoch qualifizierte Anwärter hinzugewon-

nen sowie viele Anwärter als Mitglieder in den Verein aufneh-

men können.  

RELIANCE  

Auch im Jahr 2010 konnten sich unsere Kunden wieder auf 

unsere Kompetenzen rund um das Thema Finance verlassen. 

Dabei haben wir sowohl deutsche und internationale Kunden, 

als auch das gesamte Spektrum vom erfolgreichen Mittel-

ständler bis zur Bulge -Bracket Bank beraten.  

Ebenso breit gefächert wie unser Kundenkreis waren dabei 

die Themen unserer Projekte: Wir konnten u.a. durch M&A -

Beratung, Prozessmanagement, Marktstudien und Mitarbei-

tertrainings zum Erfolg unserer Kunden beitragen. Darüber 

hinaus konnten wir im Jahr 2010 zum ersten Mal einen Vor-

stand nur aus Bachelor -Studenten zusammenstellen, ein be-

deutender Schritt hin zu einer erfolgreichen Anpassung an 

den Bologna -Prozess und einer somit verlässlichen Entwick-

lung von GREEN.  

EFFICIENCY  

Um weiterhin die Effizienz in der Durchführung von Bera-

tungsprojekten steigern zu können, haben wir im letzten Jahr 

über unsere internen 

Schulungen hinaus 

Workshops mit ver-

schiedenen Unterneh-

mensberatungen und auch zum ersten Mal eine Schulung mit 

der BDSU Trainerakademie durchgeführt. Besonderer Dank 

gilt an dieser Stelle den beiden Trainern Sophie Riedel und 

Kevin Kiesling.  

ENTHUSIASM  

Begeisterung f¿r die Idee ĂStudenten beraten Unternehmenñ 

haben wir im letzten Jahr über den BDSU hinaus durch ein 

Interview mit dem Magazin ĂMarkt und Mittelstandñ verbrei-

ten können, welches gemeinsam mit einem Interview mit ei-

nem Mitglied unseres Beirates sowie einem Interview mit der 

studentischen Unternehmensberatung aus Augsburg in einen 

Artikel über studentische Unternehmensberatungen als Opti-

on für mittelständische Unternehmen eingeflossen ist.  

NETWORK  

Aus den verschiedenen Aktivitäten zur Stärkung des Netz-

werkes von GREEN, bestehend aus unseren Kuratoren, Pra-

xispartnern, dem aktiven Beirat sowie unseren Alumni und 

natürlich dem BDSU, hat im Jahr 2010 sicherlich die Ausrich-

tung des Arbeitskreistreffens des BDSU im Herbst 2010 her-

ausgestochen. Es war eine sehr schöne Erfahrung viele inte-

ressante Leute aus dem BDSU bei uns zu Gast zu haben. Wir 

hoffen, dass sich alle Gäste bei uns wohlgefühlt haben.  

Björn Wolf  

Berichte der Mitglieder  

GREEN finance consulting e.V. Frankfurt  

GREEN finance consulting e.V.  

 

Gründung:  2004  

Mitglieder:  45  

Anschrift:   Mertonstr. 17  

    Postfach 84  

    60054 Frankfurt a.M.  

Homepage:  www.green - fc.de  

E-Mail:   dominik.jochem@green - fc.de  

Berichte der Mitglieder  
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Ein Jahr des Aufschwungs  

Das Jahr 2010 war für Deutschland ein erfolgreiches Jahr. 

Kein anderes Land hat die Wirtschaftskrise so erfolgreich ge-

meistert wie unsere Nation. Und wie auch wir alle mit der 

Wirtschaftskrise zu kämpfen hatten, so hatte das Institut für 

Business Consulting am Anfang des Geschäftsjahres zusätz-

lich noch mit einer eigenen internen Krise zu kämpfen.  

Als im Januar 2010 die neuen Vorstände Ihre Ämter antraten 

hatten Sie nur ein Ziel vor Augen: Das IBC musste wieder 

komplett neu aufgebaut und auf die Beine gestellt werden. 

Neue Mitglieder mussten rekrutiert, das Projektgeschäft ins 

Laufen gebracht und Beziehungen zu den Förderkreismitglie-

dern wieder gepflegt werden. Große Herausforderungen von 

denen das Überleben des Vereins abhing und die gemeistert 

werden wollten.  

In allen Ressorts wurde kräftig angepackt. Im Ressort HR 

wurde der Fokus auf das Mitgliederwachstum gelegt und eine 

Menge neuer Ideen entwickelt und umgesetzt. Nebenher 

wurden auch die Strukturen ein wenig verändert, sodass der 

Ressortleiter HR etwas entlastet wurde und sich effektiver 

um die originären Aufgaben seines Ressorts kümmern konn-

te. Das Ressort Qualitätsmanagement wurde wieder komplett 

neu aufgebaut. Es gelang dem Team neue Prozesse zu mo-

dellieren und diese stetig zu verbessern.  

 

Auch die Konzepte konnten im Zuge des KVP wieder überar-

beitet und verschlankt werden. Das Ressort Marketing wurde 

nach einem Jahr ohne Führung wieder völlig neu aufgebaut 

und begann direkt mit der Grundlagenarbeit. Ein neues CD 

wurde ausgearbeitet und auch im Bereich Social Media konn-

ten einige Fortschritte verbucht werden. Letztendlich wurde 

auch im Ressort IT einiges umgesetzt und es konnten neue 

IT -gestützte Maßnahmen implementiert werden, um die Ar-

beit aller Mitglieder zu erleichtern.  

Während alle Ressorts arbeiteten, waren die Vorstände damit 

beschäftigt die Kontakte zu den Förderkreismitgliedern wie-

der herzustellen und das Projektgeschäft wieder ins Laufen 

zu bringen. Auch hier konnten einige Erfolge verbucht wer-

den.  

Um den Erfolg in Zahlen auszudrücken kann man sagen, dass 

das IBC nun mit 33 Mitgliedern, einem neuen Förderkreismit-

glied, 3 neuen Kuratoren und 100 zu erwartenden Beraterta-

gen für das aktuelle Geschäftsjahr sehr gut für die Zukunft 

aufgestellt ist.  

Sebastian Diels  

Berichte der Mitglieder  

Institut für Business Consulting e.V. Furtwangen  

Institut für Business Consulting e.V.  

 

Gründung:  1998  

Mitglieder:  33  

Anschrift:   Robert -Gerwig -Platz 1  

    78120 Furtwangen  

Homepage:  www.business -consulting.de  

E-Mail:   Kontakt@business -consulting.de  

 

Berichte der Mitglieder  
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Guten Traditionen folgen  

Nachdem gerade zum Schluss des letzten Geschäftsjahres 

ein frischer Wind in der externen Arbeit des Consulting Team 

e.V. zu spüren war, ging es in diesem Jahr besonders darum, 

diesen Schwung mitzunehmen und im Bereich der Netzwerke 

und Kundenbetreuung Neugeschaffenes zu bewahren und 

auszubauen. Hierbei ist nicht nur die endgültige Einführung 

unseres neuen, benutzerfreundlichen CRMs zu erwähnen, 

sondern auch die Weiterentwicklung unserer Competence 

Center (Strategie, Produktion und Prozesse, Human Resour-

ces).  

Diese leisteten in vorbildlicher Weise Weiterbildungsarbeit 

und konnten somit alleine knapp 100 Beratertage im letzten 

Jahr durchführen. In unseren Competence Centern wird die 

Zukunft des Consulting Team e.V. liegen, deshalb ist es nun 

eine wichtige Aufgabe die Vermarktungsstrategie zu optimie-

ren und das Portfolio weiter zu verfeinern.  

Erfolg durch Teamgeist!  

Unter diesem Motto stand die vereinsinterne Arbeit des Con-

sulting Team e.V. im Jahr 2010. F¿r andere JEôs eher zweit-

rangig ist die Teamproblematik bei uns immer schon ein hei-

ßes Thema gewesen, da es in unserem Verein die Herausfor-

derung gibt, zwei Standorte miteinander zu vereinen. Auf 

diese Problematik wurde in diesem Geschäftsjahr maßgeblich 

eingegangen. Neben der Vorstandszielsetzung, möglichst vie-

le standortübergreifende Aktivitäten anzubieten, konnte auch 

in unserer Arbeitsplattform, dem Teamwiki, ein Aufgabenma-

nagementsystem eingeführt werden, welches die webbasierte 

Arbeit noch mehr erleichtert.  

Um den Zusammenhalt im Team nachhaltig zu verankern, 

hat sich das Consulting Team e.V. dazu entschieden, den 

Herbstkongress 2011 in Göttingen auszurichten. Hier soll 

nicht nur das eigene Team durch die anspruchsvolle Arbeit 

zusammengeschweißt werden, zusätzlich wollen wir mög-

lichst viel von dem in unserem Team gelebten Spirit in den 

BDSU tragen und auch hier den Teamgeist aktiv fördern. 

Deshalb freuen wir uns besonders darauf, euch im nächsten 

Herbst in Göttingen begrüßen zu dürfen!  

Stephanie Kayser  

Berichte der Mitglieder  

Consulting Team e.V. Göttingen  

Consulting Team e.V.  

 

Gründung:  1997  

Mitglieder:  50  

Anschrift:   Platz der Göttinger Sieben 3  

    37073 Gºttingen 

Homepage:  www.consulting - team.eu  

E-Mail:   info@consulting - team.eu  

 
 

Berichte der Mitglieder  
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ĂAuf ins verflixte siebte Jahrñ 

Berichte der Mitglieder  

Capufaktur e.V. Greifswald  

Capufaktur e.V.  

 

Gründung:  2004  

Mitglieder:  37  

Anschrift:   Friedrich -Loeffler -Straße 70  

    17489 Greifswald  

Homepage:  www.capufaktur.de  

E-Mail:   info@capufaktur.de  

 
 

Berichte der Mitglieder  

Capufaktur geht frei nach dem Motto ĂWas uns nicht um-

bringt, macht uns starkñ aus 2010 heraus. Nach massiven 

Personaleinbrüchen aufgrund zahlreicher Abgänge erfahrener 

Mitglieder zu Beginn des Jahres, konnten jene Löcher ge-

stopft werden. Die Anwärterzahl konnte infolge eines verbes-

serten Recruitingprozesses auf eine solide Basis erhöht wer-

den. Alle Projekte wurden qualitativ anspruchsvoll und unter 

Höchsteinsatz abgeschlossen. Zuletzt feierten wir unser 

sechsjähriges Bestehen.  

Akquise und Netzwerke  

Unser Verein legt mehr denn je Wert auf eine frühzeitige 

Schulung seiner Mitglieder im Bereich Kundenakquise. In je-

dem Semester organisiert das Ressort Personal ein Schu-

lungswochenende, auf welchem beispielsweise Trainings der 

BDSU-Trainerakademie in An-

spruch genommen werden. 

Auch der vermehrte Besuch 

von Messen und Netzwerktref-

fen trägt sukzessiv zur Inten-

sivierung der Akquisemaßnah-

men bei. Die von uns initiierte 

und organisierte Firmenkon-

taktmesse ĂStartGreif barñ 

etabliert sich von Jahr zu Jahr 

stärker in der Region und 

dient neben der Steigerung 

des Bekanntheitsgrades vor 

allem der Gewinnung von Partnerunternehmen. Ebenso 

konnten wir auf Unterstützerseite zwei neue Kuratoren ge-

winnen. Diese decken als Professoren der Fachbereiche Psy-

chologie und Bioinformatik zusätzlich spannende Bereiche für 

eine weitere Diversifizierung unserer Mitglieder ab.  

 

Engagement im BDSU  

Die Entspannung unserer personellen Situation machte sich 

auch in unserem Engagement im BDSU bemerkbar: 2010 

richtete Capufaktur zum ersten Mal ein BDSU -Treffen aus 

und stellte den Vorstand für Marketing, Christian Klang.  

 

Wir blicken voller Zuversicht auf das Jahr 2011 und freuen 

uns auf weitere spannende Herausforderungen, die uns so-

wohl die Projektarbeit als auch die interne Weiterentwicklung 

bescheren. Unseren Mitgliedern, Beiräten, Kuratoren, Part-

nern und Kunden danken wir für ihr außerordentliches Enga-

gement sowie entgegengebrachtes Vertrauen.  

Isabell Thoms  
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ĂWir m¿ssen schrumpfen, um zu wachsenñ 

Unter diesem Motto stand das Geschäftsjahr 2010/2011 des 

Campus Contact Halle e.V. Durch die Neubesetzung des Lei-

tungsteams kamen viele neue Gesichter und Ideen in den 

Vorstand.  

Aufgrund des zurückgegangen Mitgliederengagements wurde 

aus den Ergebnissen einer internen Umfrage zur Mitglieder-

zufriedenheit die IST -Situation des Vereins analysiert und 

Maßnahmen daraus abgeleitet. Im Mittelpunkt standen Rec-

ruiting leistungsorientierter Anwärter und deren Betreuung. 

Zudem sollten viele neue externe Projekte mit Unterstützung 

des neu geschaffenen Marketingressorts akquiriert werden. 

Dazu wurden alle ĂKarteileichenñ entfernt und der Verein 

schrumpfte kurzfristig. Unser Mitgliederaufnahmeprozess 

wurde restrukturiert und ein neues Recruitingkonzept, das 

auf Masterstudenten abgestimmt ist, sowie eine CCH -Rallye, 

die den Einstieg in den Verein und das gegenseitige Kennen-

lernen fördert, geschaffen. Hinzu kam die Einbindung der 

neuen Anwärter in den BDSU Herbstkongress 2010 als gro-

ßes Helferteam, den wir vor Ort als Kernteam Logistik mit or-

ganisierten. Dadurch konnten wir im vergangenen Geschäfts-

jahr  30 neue Anwärter für unseren Verein gewinnen.  

Dieses Jahr führten wir  vier neue externe Projekte in den 

Bereichen Marktanalysen für klein -  und mittelständische Un-

ternehmen und Hochschulmarketing für beispielsweise die 

BASF Berlin durch.   

Weitere erfolgreiche Projekte waren unsere Vortragsreihe 

ĂWissen Direktñ, unter anderen mit Vortrªgen durch F¿h-

rungskräfte von Porsche und Volkswagen, sowie unser jähr-

lich organisierter ĂTag des studentischen Engagementsñ, wel-

cher als Projektidee f¿r die ĂInitiative Zukunftñ der dm-

Märkte nominiert wurde.  

Darüber hinaus zielten wir gegen Ende des Jahres auf den 

Ausbau unseres Kuratoriums. Es ist uns gelungen einen Ak-

quise -Spezialisten von MLP zu gewinnen.  

Zünftig werden wir uns noch mehr in den Bereichen der Ku-

ratorenbetreuung und Kuratorenpflege engagieren, sodass 

das Potential des Kuratoriums besser ausgenutzt werden 

kann.  

Insgesamt sind wir mit der 

Entwicklung im Bereich exter-

ner Projektarbeit zufrieden und 

haben uns gut auf die Mitglie-

dergewinnung trotz des Bolog-

naprozesses eingestellt.  

Im folgenden Geschäftsjahr  

werden einige Herausforderun-

gen auf uns zukommen. Der 

Verein wird einen Generatio-

nentausch erleben, der effektiv 

gestaltet werden muss, seinen 

Projektfokus schärfen sowie 

sich um die Durchführung eines 

Verbandstreffen bewerben.  

 

Ein Projektbericht von Campus Contact Halle e.V. ist auf Sei-

te 44 zu finden!  

Berichte der Mitglieder  

Campus Contact Halle e.V.  

Campus Contact Halle e.V.  

 

Gründung:  1993  

Mitglieder:  35  

Anschrift:   Universitätsring 3  

    06099 Halle  

Telefon:   0345 -  5522930  

Homepage:  www.campuscontact.de  

E-Mail:   info@campuscontact.de  

Berichte der Mitglieder  
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Hanseatic Consulting hat im Jahr 2010 große strukturelle Veränderungen erlebt:  

Berichte der Mitglieder  

Hanseatic Consulting e.V. Hamburg  

Hanseatic Consulting e.V.  

 

Gründung:  1993  

Mitglieder:  70  

Anschrift:   Max-Brauer -Allee 60  

    22765 Hamburg  

Homepage:  www.hanseaticconsulting.de  

E-Mail:   info@hanseaticconsulting.de  

 
 

Berichte der Mitglieder  

Einführung einer Projektgesellschaft erhöht Professio-

nalität der Beratung  

  

Um die Professionalität der Projektarbeit weiter zu erhöhen, 

wurde im ersten Halbjahr die Einführung einer Projektgesell-

schaft vollzogen. Die 

HCP ï Hanseatic Consul-

ting Projektgesellschaft 

UG (haftungsbeschränkt) 

ist seitdem direkter Ver-

tragspartner für die Kunden und erleichtert die professionelle 

Abwicklung unserer Projektarbeit.  

Die Geschäftsführung der Gesellschaft wird von zwei Vereins-

vorständen übernommen. Insgesamt profitierte Hanseatic 

Consulting im Geschäftsjahr 2010 von einer erfreulichen Pro-

jektsituation und konnte die Anzahl der geleisteten Personen-

tage im Vergleich zum Vorjahr deutlich steigern.  

 

  

Infoportal schafft Transparenz für alle Vereinsmitglie-

der  

  

Neben der stetigen Weiterentwicklung des im Vorjahr imple-

mentierten Projektmanagementsystems (PMS) wurde ein In-

foportal entwickelt, das als Online -Schnittstelle aller IT -

Systeme fungiert. Das Portal verbindet umfassende Informa-

tionen zum Verein mit aktuellen Statusberichten von Vor-

ständen und Ressortleitern und erhöht so maßgeblich die 

Transparenz der Führungsarbeit.  

  

 

Personalsituation: vom Saulus zum Paulus  

  

Die Rekrutierung von Nachwuchsberatern gestaltete sich bis 

zum September als schwierig. Insbesondere vor dem Hinter-

grund des Ausscheidens einer Großzahl von erfahrenen 

Mitgliedern wurden daher zum Start des Herbstsemesters 

vermehrt Vorlesungspräsentationen in ausgewählten Vor-

lesungen für niedrige Semester gehalten. Die wöchentli-

chen Einführungsveranstaltungen des Vereins waren in der 

Folge außerordentlich gut besucht.  

Um die enorme Anzahl an potentiellen Mitgliedern zügig in 

den Verein zu integrieren, wurde darüber hinaus zum ers-

ten Mal ein Anwärter -Wochenende durchgeführt, an dem 

die Neulinge unter Aufsicht erfahrener Projektmanager an 

ihren internen Projekten arbeiten konnten.  

  

 

Erstmalige Bearbeitung eines Verbandsprojekts für 

den BDSU  

  

Im Rahmen der Einführung der Verbandsprojekte seitens 

des BDSU beschäftigte sich ein Team von Anwärtern mit 

der Erstellung eines KVP -Handbuchs für den Dachverband. 

Die vereinsintern bestehenden Methoden wurden dabei in 

einen wissenschaftlichen Rahmen eingebettet und um die 

Konzepte anderer JEs ergänzt.  

  

Reimer Köster  

 

Ein Projektbericht von Hanseatic Consulting e.V. ist auf 
Seite 45 zu finden!  
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Positiver Blick in die Zukunft  

Im Jahr 2010 hat sich einiges verändert, vieles ist jedoch 

auch positiv konstant geblieben.  

So wurde unsere Geschäftsklimastudie, die halbjährlich er-

scheint, ein viertes Mal in Folge veröffentlicht. Die super 

Stimmung, die die Studie wiedergibt, spiegelt sich auch in 

unseren Projektanfragen wieder. Nicht zuletzt die Business 

Night 2010, die dieses Jahr das erste Mal stattfand, hat dazu 

beigetragen. Wir freuten uns über interessante Beiträge aus 

dem Bereich Fachkräftemangel von Prof. Dr. Holger Rust und 

Prof. Dr. Peter v. Mitschke -Collande passend zum diesjähri-

gen  Thema der Geschäftsklimastudie. Sondern auch durch 

das vermehrte und aktive Auftreten unseres Vorstandes für 

Akquise & Marketing und des Ressorts Akquise konnten neue 

Kontakte geknüpft und alte Netzwerke aufgefrischt werden.  

Auch der internationale Rahmen  stand dieses Jahr im Zei-

chen von Janus Consultants e.  V. So konnten wir über einen 

lokalen freiberuflichen Berater und hannoverimpuls einen 

Kontakt mit den lokalen Chamber in Fort Worth Texas in den 

Vereinigen Staaten von Amerika herstellen. Bei einem Be-

such einiger Abgeordneten dieser Chamber konnten wir uns 

präsentieren und konnten daraus erste Projekte generieren. 

So wird sogar die Möglichkeit für den Projektleiter und ein 

Projektmitglied gegeben, direkt nach Texas zum Kunden vor 

Ort zu reisen. Dieses Projekt gilt als Referenzprojekt und wir 

hoffen darauf, weitere Projekte durchzuführen. Aufgrund des-

sen ist nun auch unsere Homepage in englischer Sprache 

verfügbar.  

Nach dem Aufschwung folgt der Fachkräftemangel. Mit die-

sem Thema musste sich dieses Jahr auch Janus Consultants 

e.  V. auseinandersetzen. So wurde das bisherige Ressortkon-

zept neugestaltet und wird umgesetzt. Wir hoffen auf Erfolg 

und dass nun mehr und aktiver in den Ressorts gearbeitet 

wird.  

 

Des Weiteren verstärken wir unsere Bemühungen, unsere 

Anwärter effektiver auszubilden. So überdenken wir die Mög-

lichkeit, die Projektbesetzungsstrategie abgeändert, so-

dass  nun häufig ein bis zwei Projektplätze für Mitglieder re-

serviert werden, die noch kein Projekt durchgeführt haben, 

um diese besser und breiter auszubilden.  

Auch die Recruitingphase wurde überdacht, um Anwärter 

schneller und besser an den Verein zu binden.  

Wir freuen uns auf ein ebenso erfolgreiches Jahr 2011, in 

dem Janus Consultants e.  V. 20 jähriges Bestehen feiert.  

Hendrik Schicke  

Berichte der Mitglieder  

Janus Consultants e.V. Hannover  

Janus Consultants e.V.  

 

Gründung:  1991  

Mitglieder:  64  

Anschrift:   Königsworther Platz 1  

    30169 Hannover  

Homepage:  www.janus -consultants.de  

E-Mail:   vv@janus -consultants.de  

 

Berichte der Mitglieder  
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Neue Ziele erfodern neues Denken ðGalileiConsult e.V.  

Das Jahr 2010 war ein erfolgreiches Jahr für GalileiConsult 

e.V. Gerade auf der Projektebene war das vergangene Jahr 

mit 263 geleisteten Beratertagen ergebnisreich.  

Neben der positiven Projektlage konnte sich unsere JE auch 

intern weiterentwickeln. So konnte ein Konzept zur offiziellen 

Anerkennung von studentischem Engagement an der Univer-

sität Heidelberg erfolgreich umgesetzt werden. Außerdem 

konnten wir uns erfolgreich in die Social Media -Landschaft 

einbringen und in diesem Bereich eine Expertise aufbauen.  

213 Beratertage ï GalileiConsult e.V. schlieÇt GroÇpro-

jekt ab  

Besonders hervorzuheben ist der Abschluss eines Großpro-

jektes im Umfang von 213 Beratertagen, an                    

dem zwölf studentische Berater mitarbeiteten.  

Ziel des Projektes war die Vereinheitlichung und Zusammen-

fassung einzelner Intranetzweige zur Realisierung eines neu-

en Gesamtintranets. Für die Konzeption wurde                   

e i ne  gee igne te  C MS - L ö sung  ge funde n ,  d i e                        

abschließend technisch implementiert wurde. Die Bearbei-

tung von solch umfangreichen Projekten erfordert ein beson-

deres Maß an Organisation und Zeitmanagement. Mit dem 

Abschluss dieses Projektes konnte GalileiConsult e.V. wert-

volle Erfahrungen bei der Durchführung von Großprojekten 

sammeln.  

Konzepterarbeitung zur offiziellen Anerkennung stu-

dentischen Engagements  

Die Mitarbeit bei GalileiConsult e.V. kann seit 2010 in Form 

von ECTS -Punkten für das Studium an der Universität Heidel-

berg angerechnet werden. Das umfassend erarbeitete Kon-

zept, mit dem wir mehrere Institute überzeugen konnten, 

bietet fortan nicht nur einen Mehrwert für unsere Mitglieder, 

sondern unterstützt auch die Idee der studentischen Unter-

nehmensberatung.  

Social Media gewinnt weiter an Bedeutung ï Galilei-

Consult e.V. ist vorne dabei!  

Die Nachfrage von Unternehmen nach kompetenten und kre-

at iven Social Media Lösungen wächst .  Mit  GalileiConsult  e.V. 

steht hierfür ein attraktiver Partner zur Verfügung. Durch ge-

zielte Vernetzung konnten wir die Öffentlichkeitsarbeit weiter 

ausbauen. Mit der aktiven Präsenz bei Twitter und Facebook 

wurden weitere Kommunikationskanäle für den Verein er-

schlossen.  

GalileiConsult e.V. kann zufrieden auf ein Jahr zurückblicken, 

in dem nicht nur Herausforderungen bewältigt wurden, son-

dern auch neue Ideen und Impulse umgesetzt werden konn-

ten. Wir freuen uns darauf, auch das kommende Jahr zu ei-

nem erfolgreichen werden zu lassen.  

Marcus Heizmann  

Berichte der Mitglieder  

GalileiConsult e.V. Heidelberg  

GalileiConsult e.V.  

 

Gründung:  2004  

Mitglieder:  100  

Anschrift:   Postfach 12 03 08  

    69066 Heidelberg  

Homepage:  www.galileiconsult.de  

E-Mail:   info@galileiconsult.de  

 

Berichte der Mitglieder  
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Von runden Geburtstagen, Rekorden und Geschlechtertrennung  

Berichte der Mitglieder  

INTEGRA e.V. Mannheim  

INTEGRA e.V.  

 

Gründung:  1990  

Mitglieder:  50  

Anschrift:   Schloss  

    68131 Mannheim  

Homepage:  www.integra -ev.de  

E-Mail:   info@integra -ev.de  

 
 

Berichte der Mitglieder  

Back to the roots  ï das Jahr begann mit einem inte-

ressanten Experiment: Unser traditionelles Strate-

giewochenende im Frühjahr und Herbst fand nach 

langer Zeit wieder in einem Selbstversorgerhaus 

statt. Das Organisationsteam entpuppte sich bereits 

am ersten Abend als Gruppe fähiger Hobbyköche, 

die wir, sollten sie die Uni demnächst verlassen, 

schmerzlich vermissen werden.  

Im August 2010 gab es bei INTEGRA eine echte Pre-

miere: Was auf den ersten Blick wie eine ĂPolitical 

Correctness Inszenierungñ wirkte, war in der Tat Er-

gebnis eines fairen, de-

mokratischen Prozes-

ses. Im Geschäftsjahr 

2010/11 wird INTEGRA 

von einem ausschließ-

lich weiblichen Vorstand 

geführt: Verena von 

Medem (1. Vorsitzende | Internes & Organisation), 

Tanja Petry (2. Vorsitzende | Projekte & Unterneh-

mensanfragen), Sabrina Hauff (Vorstand Finanzen & 

Recht).  Den Vereinsorganen in Qualitäts -  und Wis-

sensmanagement, Akquise, PR, Personal und IT ste-

hen hingegen fünf Herren vor: Christian Köthe (QW/ 

WM), Ciprian Mihai (Akquise), Michael Gackstatter 

(PR), Lennart Mayer -Eckart (Personal), Marc Seidel 

(IT). Es war bisher eine sehr bereichernde und lehr-

reiche Zusammenarbeit.  

Wir freuen uns auf die nächsten sieben Monate bis 

Juli 2011!  

 

Ein weiterer Meilenstein in 2010 und in der Vereins-

geschichte von INTEGRA war die Feier unseres 20 -

jährigen Bestehens im Oktober. Über 100 Gäste aus 

dem Kreis ehemaliger und aktiver Mitglieder, Vertre-

ter befreundeter JEs und Partner des Vereins haben 

gemeinsam 20 Jahre Erfolgsgeschichte bis in die frü-

hen Morgenstunden gefeiert. Wir sind gespannt auf 

die nächsten zwanzig Jahre.  

 

In den letzten sechs Monaten drehte sich bei IN-

TEGRA die Projekttrommel so stark wie zuletzt vor 

der Krise des Mittelstands. Interessante Aufgaben-

stellungen aus den Bereichen Wissensmanagement, 

Marktforschung und Marketing konnten erfolgreich 

gelöst werden und: Der Pokal für das bisher größte 

INTEGRAprojekt wurde weitergereicht: Mit 120 Be-

ratertagen setzt ein Projektteam neue Maßstäbe in 

der Projektarbeit. Das Projekt umfasste die Entwick-

lung eines Wissensmanagement -Konzepts und des-

sen Implementierung in Microsoft Sharepoint bei ei-

nem weltweit agierenden Gesundheitskonzern.  

 2010 war ein spannendes Jahr für INTEGRA. Wir 

danken den engagierten Mitgliedern und Alumni so-

wie dem BDSU für viel Unterstützung auf dem Weg 

und die Anlässe zu feiern. Den nächsten erleben wir 

hoffentlich alle gemeinsam zum AKT in Mannheim 

vom 11. Bis 13. März 2011!  

Verena von Medem  
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Jahresrückblick 2010  

Kuratoren und Kooperationspartner  

Das erste prägende Erlebnis für Academy Consult war die 

Gewinnung einer der größten Unternehmensberatungen, 

Booz & Company, als neuen Kurator.  

Im Laufe 

des Jah-

res folg-

ten Arthur 

D. Little und AT Kearney als Kooperationspartner.  

Dass die Zusammenarbeit zwischen Academy Consult und 

seinen Kuratoren einen tatsächlichen Mehrwert für beide Sei-

ten bietet, lªsst sich eindrucksvoll am ĂOn Top Student Pro-

grammeñ erkennen. Dieses Programm zur Fºrderung von 

Wirtschaftswissenschaftlern wurde von Bilfinger Berger In-

dustrial Services GmbH eigens für Academy Consult entwi-

ckelt.  

Gr¿ndung des Competence Centers ĂBusiness Techno-

logyñ  

Um im Verein Kompetenzen im Bereich IT -Strategie und IT -

Management aufzubauen, wurde das Competence Center Bu-

siness Technology, bestehend aus acht Academy Consult Be-

ratern, gegründet. Das Competence Center wurde in enger 

Zusammenarbeit mit unserem Kurator Accenture aufgebaut, 

um unsere Kunden in IT -Fragestellungen optimal unterstüt-

zen zu können.  

Geschäftsklimaindex München   

Im Frühjahr fand erstmalig die Erhebung eines Geschäftskli-

maindex für den Raum München statt. Durch die unsichere 

Situation am Finanzmarkt ist die Entwicklung der Volkswirt-

schaft besonders interessant und wichtig für Investitionsent-

scheidungen von Unternehmen sowie für Konsumentschei-

dungen von Verbrauchern.  

Für ortsansässige KMUs ist ein lokaler Geschäftsklimaindex 

noch wertvoller als der deutschlandweite, was sich in der ho-

hen Teilnahmequote von 18,1% wiederspiegelt.  

Stärkung von Teamgeist und Führungsfähigkeiten  

Ein eher ungewöhnliches Projekt nahmen zwölf Berater aus 

dem Managementboard in Angriff. Im Rahmen des Weiterbil-

dungsprogramms ĂVerantwortungsvolles F¿hrenñ haben sich 

die Berater in einem Sozialprojekt für minderjährige Flücht-

linge engagiert und zwei Tage mit den Jugendlichen im ĂHaus 

Chevalierñ bei M¿nchen verbracht. Neben Spiel und Sport 

wurde die Zeit auch für Gespräche mit den Jugendlichen so-

wie für einen Ausflug in die Allianz -Arena genutzt.   

 
 Nam Cong Truong  

 

Berichte der Mitglieder  

Academy Consult München e.V.  

Academy  Consult  München  e.V.   

 

Gründung:  1999  

Mitglieder:  80  

Anschrift:   Türkenstr.  70  

    80799  M¿nchen 

Homepage:  www.academyconsult.de    

E-Mail:   n.truong@academyconsult.de    

 
 

Berichte der Mitglieder  
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Vergangenheit vs. Zukunft oder Vergangenheit feat. Zukunft ?!  

Im Jahr 2010 blicken wir auf ereignisreiche 15 Jahre move 

zurück, die von Netzwerken, Vereinsarbeit und natürlich 
spannenden Beratungsprojekten geprägt waren.  

Projektlage  

Die Projektsituation von move hat sich ab dem zweiten Quar-

tal 2010 mit 3 Großprojekten und mehreren kleineren Aufträ-
gen gegenüber dem Jahresauftakt verbessert. Neben einer 

Neuaufstellung des Projektakquise -Ressorts wollen wir im  
Rahmen der derzeitigen Vorstandsstrategie unsere Marke im 

Münsterland und darüber hinaus bekannter machen. Durch 
einen Ausbau unserer CRM -Bemühungen sollen verstärkt Fol-

geaufträge bei Bestandskunden abgewickelt werden. Eigens 
dazu wurde ein internes Projekt gestartet, das neben der 

Implementierung der Bestandskundenpflege in den Prozes-
sen des Vereins auch Maßnahmen zu deren Realisierung um-

setzen wird. Erste greifbare Ergebnisse sind dabei bereits 

jetzt sichtbar.  

Marketing  

Jährlich findet die consultingcontact, eine von move ausge-
richtete mehrtägige Beratermesse, statt. So wurde auch in 

diesem Jahr ein Wochenende mit namhaften Beratungsunter-
nehmen gestaltet, an dem neben einer Podiumsdiskussion 

mit Vertretern aus Wissenschaft, Politik und Wirtschaft eine 
Firmenkontaktmesse mit Workshops stattfanden. Die consul-

tingcontact ist eines unserer hauptsächlichen Marketingin-
strumente für die Mitgliederwerbung und potentielle Koope-

rationspartner.  

Netzwerke  

Mit unserer Teilnahme an der Junior Enterprise World Confe-
rence dieses Jahr in Mailand konnten wir für move erste Kon-

takte für eine Kooperati-

on mit der brasiliani-
schen JE ĂJ½nior USPñ 

herstellen. Dies bietet 
uns die Möglichkeit im 

Jahr 2011 einen Mitglie-
deraustausch zu arran-

gieren und unser Wissen und unsere Erfahrungen auf inter-
nationalem Wege auszutauschen. Daneben freuen wir uns 

besonders, dass sich unser Mitglied Moritz Möhrke als    F&R ï

Vorstand im BDSU einbringen konnte. Weiterhin konnten wir 
eine aktive Teilnahme an sämtlichen Treffen des Dachver-

bandes verbuchen sowie Josephine Öhmke als stellvertreten-
de Leiterin des AK Internationales gewinnen.  

Eine gute Teamarbeit muss stets gepflegt werden  

Wie auch in den letzten Jahren ist unsere Semesteranfangs-

fahrt ein nicht wegzudenkendes Standbein unseres Vereinsle-
bens -  insbesondere verhalf sie unseren Anwärtern bei der 

Integration in den Verein. Auch die zahlreichen anderen Soci-
als wie die 

Bootshausparty 
oder die Jubi-

läumsfeier för-
derten den Spaß 

auch außerhalb 

des Büros und 
halfen uns, den 

Kontakt zu un-
seren Alumni zu 

pflegen.  

 

Zielsetzung  

Zur weiteren Ausrichtung unserer Tätigkeiten auf das Kern-

geschäft der Unternehmensberatung entwickelte die Vor-
standschaft zusammen mit dem Verein das Programm 

Ămap.2011ñ. Hauptziele sind neben der Verbesserung der In-
tegration und Ausbildung neuer Trainees, die Dokumentation 

interner Prozesse, die Institutionalisierung eines CRM sowie 
die verstärkte Nutzung regionaler Unternehmernetzwerke zur 

Projektakquise. In diesem Rahmen wurde auch, in Abstim-

mung mit dem Verein, die Mission von move neu identifiziert 
und verfasst. Auch hier wird die Durchführung von Bera-

tungsprojekten als unsere Hauptaufgabe betont.  

Kathrin Hähnel  

Zwei Projektberichte von move ï Studentische Unterneh-
mensberatung e.V. sind auf den Seiten 46 und 47 zu finden!  

Berichte der Mitglieder  

move ï Studentische Unternehmensberatung e.V. Münster  

move ï Studentische Unternehmensberatung e.V.  

 

Gründung:  1995  

Mitglieder:  62  

Anschrift:   Universitätsstraße 14 -16  

    48143 M¿nster 

Telefon:   025191554111  

Homepage:  www.move -ev.de  

E-Mail:   vorstand@move -ev.de  

Berichte der Mitglieder  
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Jahresbericht 2010  

Für das Junior Consulting Team war das Jahr 2010 ein sehr 

besonderes. Neben den zahlreichen Projekten, die absolviert 
wurden, sind wir sehr stolz darauf, als einer der ältesten JEs 

unser 20 - jähriges Vereinsbestehen gefeiert haben zu dürfen.  
 

So haben wir am 27. und 28. November ein sehr schönes 
und ereignisreiches Jubiläumswochenende mit all unseren 

Gästen verbracht. Begonnen hat es mit einem spannenden 
sowie außergewöhnlichen Teambuilding -Event, an dem aktu-

elle Mitglieder und Alumni teilgenommen haben. Hierbei hat 
es sich um eine interaktive Krimi -Schnitzeljagd mitten im 

Herzen Nürnbergs gehandelt, deren Ziel es war, einen myste-
riösen Mord an einem Berater zu lösen. Der Tag wurde damit 

abgeschlossen, dass ein Galaabend mit Erlebnisdinner veran-
staltet wurde, bei dem dann auch unsere  Kunden und Part-

ner anwesend waren. Neben dem hervorragenden Drei -

Gänge -Menü gab es eine Vielzahl an Vorträgen, die den Wer-
degang des Vereins illustrierten sowie großartige Livemusik. 

Das Jubiläumswochenende wurde am darauffolgenden Mor-
gen mit einem Weißwurstfrühstück abgerundet und war laut 

der zahlreichen Gäste ein voller Erfolg.  
 

Wie bereits zu Beginn  erwähnt wurde, hat der JCT auch eine 
Reihe Projekte abgeschlossen. Im Folgenden soll eins von ih-

nen vorgestellt werden.  
 

Projekt 1: INTERTEL  
 

Eine optimale Kundenorientierung ist ohne Vertriebspower 
kaum möglich. Doch verfügt man über ebensolche, sollte die-

se auch genutzt werden. Denn ist dies nicht der Fall entste-

hen Fixkosten, die dem Unternehmen schnell großen Scha-
den zufügen können. Aus diesem Grund ist ein Kunde an JCT 

e.V. herangetreten. Er verfüge über entsprechende Kapazitä-
ten, die aber leider nicht optimal ausgelastet sind. Darum ist 

er auf der Suche nach einer Idee oder einem Produkt, das 
vertrieben werden kann und so temporäre Schwankungen 

ausgleicht. Das Projektteam bestehend aus Tim Schikora 
(Projektleiter), Theresa Suttner und Manuel Eckstein stellten 

sich dem Problem. Die Vorgehensweise bestand anfangs aus 
einer Analyse der Anforderungen des Kunden, damit das Pro-

jektteam wusste, was genau gefordert war. Nachdem alle 
Unklarheiten beseitigt waren, hat man sich einer ersten Ana-

lyse des anvisierten Marktes angenommen. Dabei sollten ers-

te zukunftsweisende Entwicklungen aufgezeigt werden. Diese 
wurden dem Kunden präsentiert und in Zusammenarbeit mit 

ihm wurde ein Kriterienkatalog entwickelt, welcher von der 
Ideen oder dem Produkt erfüllt werden sollte. Anschließend 

entwickelte das Team intern erste Ideen und Vorschläge für 
den Kunden. Um die externe Komponente mit einzubeziehen 

wurden 2 Kreativitätsworkshops abgehalten, die mit unter-
schiedlichsten Leuten 

besetzt wurden, um 
ein möglichst breites 

Spektrum zu berück-
sichtigen. Die ent-

standenen Vorschlä-
ge wurden dem Kun-

den übermittelt, 

durchgesprochen und 
auf eine kleine favo-

risierte Anzahl redu-
ziert. Nun wurden Recherchen bzgl. des Potentials der Ideen 

durchgeführt. Dabei interessierte man sich v.a. für den Kun-
dennutzen, den Wettbewerbsvorteil, das Marktvolumen und 

die Machbarkeit der Idee. Vor diesem Hintergrund wurden 
dem Kunden die vielversprechendsten Ideen übermittelt und 

dieser wählte erneut seine Favoriten aus. Zu diesen Ideen er-
arbeitete das Projektteam konkrete Handlungsempfehlungen, 

die dem Kunden den erfolgversprechendsten Weg aufzeigen 
sollten, wie man am besten im Markt bei der Einführung 

agieren sollte. Beide Parteien waren mit dem Abschluss des 
Projektes sehr zufrieden und das Projektteam wünscht dem 

Kunden eine erfolgreiche Umsetzung.  

 
Ein weiterer Projektbericht von Junior Consulting Team e.V. 

ist auf Seite 48 zu finden!  

Berichte der Mitglieder  

Junior Consulting Team e.V. Nürnberg  

Junior Consulting Team e.V.  

 

Gründung:  1990  

Mitglieder:  60  

Anschrift:   Lange Gasse 20  

    90403 N¿rnberg   

Telefon:   09115302772  

Homepage:  www.jct.de  

E-Mail:   info@jct.de  

Berichte der Mitglieder  
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Erfolgreich durch die Wirtschaftskrise  

Berichte der Mitglieder  

Campus Consult e.V. Paderborn  

Campus Consult e.V.  

 

Gründung:  1993  

Mitglieder:  32  

Anschrift:   Technologiepark 13  

    33100 Paderborn  

Telefon:   05251 -1480780  

Homepage:  www.campus -consult.de  

E-Mail:   kontakt@campus -consult.de  

Berichte der Mitglieder  

Campus Consult hat im vergangenen Jahr das geschafft, wo-

von andere Unternehmen träumen: die Organisation konnte 

die turbulente Wirtschaftskrise erfolgreich meistern und da-

bei sogar das Projektvolumen noch steigern.  

 

Internes  

 

Die Basis des erfolgreichen Projektgeschäfts ist das interne 

Strukturfundament von Campus Consult. Getreu dem Motto 

ĂNeues wagenñ sah sich Campus Consult vielen internen Ver-

änderungen gegenüber. Bereits zu Beginn des Jahres wurden 

das Netzwerke -  und das Rechnungswesen -Team aufgrund 

der strukturellen Veränderungen aufgelöst, im Winter gingen 

die Aufgaben des Netzwerke -Ressorts an den Vorstand für 

Externes über. Zudem wurde die Vision, die noch aus der 

Gründerzeit in den neunziger Jahren stammte, modernisiert 

und an die Veränderungen angepasst. Campus Consult steht 

demnach für Professionalität, Weiterentwicklung und Karrie-

rechancen.  

 

Campus Consult Projektmanagement GmbH  

 

In diesem Jahr wurde die Geschäftsführung der Campus Con-

sult Projektmanagement GmbH aufgrund des ständig gestie-

genen Auftragsvolumens und der Kundenanzahl sowie zur 

besseren Kundenbetreuung und Qualitätssicherstellung von 

bislang zwei auf drei Geschªftsf¿hrer erweitert. ĂCampus 

Consult ist der Startschuss f¿r viele Karrierenñ, sagt Sebasti-

an Brost. So auch der seiner eigenen Karriere: der ehemalige 

Vorstand für Externes schloss in diesem Jahr erfolgreich sei-

nen Master in Wirtschaftsinformatik ab und unterstützt seit 

Dezember die seit Juli eingesetzten Geschäftsführer Daniel 

Burgos und Frauke Zorawik.  

 

Aktive Weiterentwicklung  

 

Nicht zuletzt konzentrierte sich Campus Consult auf seine ei-

genen Stärken bei der Weiterentwicklung der Beratungsleis-

tungen: seit diesem Jahr werden junge Berater in einem neu-

gegründeten Competence Center Geschäftsprozessmanage-

ment fit gemacht und auf Projekte in diesem Bereich vorbe-

reitet, um der Nachfrage in diesem Bereich gerecht zu wer-

den. Im Bereich Schulungen organisierte der Verein eine Zeit

-  und Selbstmanagement -Schulung, die allen Studierenden 

der Universität Paderborn offenstand und mit rund 250 Teil-

nehmern aus allen Fakultäten der Universität sehr erfolgreich 

war.  

Carina Kost  

 

Ein Projektbericht von Campus Consult e.V. ist auf Seite 49 
zu finden!  
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Das Frische an Bayern  

Berichte der Mitglieder  

INSTEAD e.V. Passau  

INSTEAD e.V.  

 

Gründung:  1989  

Mitglieder:  variiert  

Anschrift:   Nibelungenstraße 2  

    94032 Passau  

    Postfach 1728  

Homepage:  www.instead.de  

E-Mail:   info@instead.de  

Berichte der Mitglieder  

Ă20 Jahre INSTEADñ hieÇ es in Passau im Jahr 2009 ï nach 

diesem großen Jubiläum stand das vergangene Jahr ganz im 

Zeichen der Neuerung. So hat die Vergangenheit den Verein 

zu einer hochgradig strukturierten Organisation gemacht, 

dessen Mitglieder es sich nun zur Aufgabe machten, INSTEAD 

fit für die kommenden 20 Jahre zu machen. Aufgrund der 

sich verändernden Studienstruktur, die sich nach dem Bolog-

na-Prozess vollzieht, und einem hohen internen Organisati-

onsgrad wurde im vergangenen Jahr ein interner Neustruktu-

rierungsprozess begonnen.  

 

Interne Neuerungen  

Im Zuge dieser Neustrukturierung wurden sowohl der Vor-

stand als auch die Ressorts neu organisiert. Die Bereiche 

Kundenbetreuung sowie PR & Marketing werden von nun an 

kombiniert, um eine ideale Verzahnung der Prozesse beider 

zu gewährleisten; die Aufgaben des Ressorts Wissensmana-

gement gehen zukünftig in den anderen Ressorts auf.  

Um die Entscheidungen für die Zukunft fundiert zu treffen, 

wurden aktive Mitglieder in der Planung der Umstrukturie-

rung durch Alumni unterstützt.  

Um auch zukünftig eine enge Zusammenarbeit zu gewähr-

leisten konstituierte sich im Oktober der INSTEAD -

Alumniverein, mit dem ein erstes Treffen in Frankfurt statt-

fand.  

Das Kuratorium des Vereins wurde ebenfalls um einen neuen 

wirtschaftlichen Kurator, die Panorama Golf GmbH, sowie 

Professor Diller von der Universität Passau auf wissenschaftli-

cher Seiter erweitert.  

INSTEAD in der Öffentlichkeit  

Aufgrund von guten Verbindungen zur lokalen Presse war es 

im letzten Jahr wieder möglich, gezielte Auftritte in den Me-

dien zu platzieren. So wurden mehrere Artikel in der bekann-

ten Passauer Neuen Presse sowie im Niederbayerischen Wirt-

schaftsmagazin veröffentlicht, die die Bekanntheit in der Re-

gion nachhaltig steigern.  

Ausblick  

Auch in den kommenden Semestern wird die strategische Ar-

beit des Vereins von 

der Optimierung in-

terner Prozesse ge-

prägt sein. Das neu 

etablierte Ausbil-

dungskonzept er-

höht dabei die Anforderungen an unsere Mitglieder und ge-

währleistet auch weiterhin eine hohe Qualität unserer Arbeit.  

Sinah Schmid  
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Geprägt vom Wandel  

Berichte der Mitglieder  

intouchCONSULT e.V. Regensburg  

intouchCONSULT e.V.  

 

Gründung:  1992  

Mitglieder:  50  

Anschrift:   Landshuterstraße 4  

    93047 Regensburg  

Homepage:  www.intouch -consult.de  

E-Mail:   info@intouch -consult.de  

 

Berichte der Mitglieder  

Das Jahr 2010 bei intouchCONSULT e.V. war geprägt vom 

Wandel. Die Zielsetzung des Vorstands war es dabei, die Ver-

einsstruktur effektiver zu gestalten um somit die einzelnen 

Mitglieder besser in das Vereinsgeschehen einbinden zu kön-

nen um anschließend das Projektgeschäft stärker auszubau-

en.  

In diesem Rahmen wurden zwei neue Ressorts im Verein 

etabliert. Darunter das Ressort Wissensmanagement und das 

Ressort Akquise. Ebenso wurde ein Assessment Center ein-

geführt um mögliche neue Mitglieder gezielter auswählen zu 

können. Die Vereinstreffen von intouchCONSULT e.V., bei 

welchen teilweise verschiedene Arbeitskreise gebildet wer-

den, finden seit diesem Jahr nun wöchentlich statt um auch 

so das Potential der JE besser nutzen zu können.  

 

intouchEVENT ï Bekanntheitssteigerung  

 

Um den Bekanntheitsgrad von intouchCONSULT e.V. zu stei-

gern, gelang es der JE drei Veranstaltungen im Jahr 2010 zu 

platzieren. Den Anfang machte dabei ein Vortrag von und mit 

dem Buchautor Theo Bergauer, der sowohl interessierten 

Studenten als auch anderen, sein neuestes Buch 

ĂKarrierefaktor Souverªnitªtñ prªsentierte und anschlieÇend 

eine Möglichkeit zur Diskussion bot.  

Rund 15 Unternehmen wurden im Juli des Jahres die 

ĂEmployer Branding Studie: Arbeitsplatzstandort Oberpfalzñ 

präsentiert. Im Rahmen eines Round Tables, welcher von in-

touchCONSULT e.V. organisiert 

und moderiert wurde, wurden die 

Ergebnisse der Studie veröffent-

licht. Die teilnehmenden Unter-

nehmen waren durchwegs positiv 

von der Studie angetan und si-

cherten ihre Teilnahme im folgen-

den Jahr am ĂRound Table IIñ zu.   

Gemeinsam mit einem Kurator, 

veranstaltete intouchCONSULT 

e.V. zum Abschluss des Jahres ei-

ne Informationsveranstaltung für 

Lehramtsstudenten unter dem Motto: ĂPlºtzlich Referendari-

at?!ñ Diese Veranstaltung diente dazu auch im Bereich der 

pädagogischen Studiengänge die Idee der studentischen Un-

ternehmensberatung in Regensburg zu verbreiten.  

 

Die JE im BDSU  

 

Auch im BDSU unternahm die studentische Unternehmensbe-

ratung aus Regensburg große Anstrengungen. So wurde von 

intouchCONSULT e.V. das erste Arbeitskreistreffen im März 

2010 ausgerichtet. Rund 100 JEôler aus ganz Deutschland 

nahmen an diesem produktiven Treffen teil ï Es wurde ein 

voller Erfolg!  

Am Herbstkongress in Berlin wurde intouchCONSULT e.V. 

dann vom AK Wissensmanagement mit dem ĂBDSU-Wiki -

Champñ Pokal f¿r das grºÇte Engagement im neu aufgesetz-

ten BDSU Wiki ausgezeichnet. Eine Auszeichnung auf die, die 

JE sehr stolz ist.  

Michael Pschibilla  


